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LXXI .

Ans den Bayernkämpfen bei Mllrpien nnd Loigny
am 1 . und 2. Dezember 1870.

. Skizze aus dem Kriege an der Loire
von Hauptmann Tan er a.

(Nachdruck verboten .)
Die Zeit nach Conlmiers war für die neugebildetr

Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklenburg so
reich an Strapazen und Mühseligkeiten aller Art , daß
sie !(wm einen ähnlichen Vergleich in den vielen Epi¬
soden des großen Krieges findet . Während die strenge
Zeit zur Abwehr der

"
Ersatzversnchc von Belfort nur

Tage danerte, die strapazenrcichen Wochen bei der Ver¬
folgung der Bourbaki'scheu Armee nach Pontarlier doch
stets ein klares Ziel und einen großen Erfolg als Ent¬
schädigung vor Augen führten , litten wir beim Marsch
um Chartres vier Wochen lang nicht mir durch An¬
strengungen höchster Art , durch miserables Wetter und
durch säst tägliche Gefechtsvcrluste , sondern wir
empfanden noch dazu wie einen fürchterlichen Alpdruck
die Sorge, ob wir mit unfern schwachen, sich täglich
vrrntinderndcn Kräften den stündlich wachsenden Massen
des Gegners noch standhaltcn und unsere Ausgabe, die
feindliche Loire -Armee vom Vormarsch gegen Paris ab-
znhalten , auch erfüllen könnten . Wie eine solche Sorge
die Seelen belastet , das ahnten die Sieger von Pont¬
arlier gar nicht, und darum kann auch ihr strapazen¬
reicher Winterfeldzng nicht mit unfern Märschen und
Kämpfen auf den Schnee- und Eisfeldern der Beauce
und Orläanais verglichen werden , ebenso wenig tvie
ihre und unsere Gefechtsverluste . Nach der Räumung
von Orleans durch das I . bayrische Korps wuchs den
Franzosen der Kamm ganz gewaltig .

„ Ihr seid als Avantgarde des ganzen Landes auf
dem Wege nach Paris 1" So tief Gambetta den Siegern
von Conlmiers zu, und etwas Wahres daran läßt sich
nicht wegleugnen .

In weitem Halbkreis, von Pythiviers bis le Mans ,
standen die neu zusammengebrachten Massen der Fran-

zvsen und wollten um jeden Preis nach ihrer einge¬
schlossenen Hauptstadt Vordringen . ES wäre ihnen auch
vielleicht gelungen, hätten sie nicht überall, wo sie ein
Vordringen versuchten , die schwache aber unermüdlich
hin und her marschirende , überall sorasamst dir Augen
aufmachende und bei jeder passenden Gelegenheit gründ¬
lich dreinschlagende Armeeabtheilung des Großherzogs
von Mecklenburg , nämlich das 1 . bayerische Kochs, die
17 . und 33 . preußische Infanterie- nick» die 3 . , 4. und
6 . preußische Kavallerie-Division vor sich gefunden .
Diese deutschen Truppen , im ganzen kaum 45,000
Mann, verstanden es eben, stets vor der „Avantgarde
von ganz Frankreich " zu erscheinen und einmal gegen
Normest«, bei Drerix rc. , gegen Westen bei Thiron
Gardais, la Fmirche rc . , gegen Süden bei la Fertä«
Vernarb , gegen Osten bei Varize, kurz nach fast allen
Himmelsrichtungen bei verschiedenen Orten zu erscheinen
rmd die Spitzen ihrer etwa 180,000 Mann starken
Gegner überall so ans die Finger zu klopfen, daß ihnen
alle Lust zu weiterem Borgeyen verging.

Unterdessen war auch die ZKmee des Prinzen
Friedrich Karl von Metz herangekommen und hatte dem
rechten Flügel der großen seinlichen Loire-Armee bei
Beaune la Rolande einen tüchtigen Denkzettel gegeben .

„Nun können wir wieder gegen Orleans Vordringen
und die Franzosen aus der schönen Stadt zum zweitenMale hinauswerfen.

"
DaS war eine frohe Kunde. Wir hatten ja die

Marschiererei in Regen und Kälte, schließlich auf Schnee
und Eis, herzlich satt. Die Preußen ahnten gar nicht,wie schlimm cs den Bayern von der Tanns gma . Die
Kriegseröffnung hatte unser Heer in der Umformung
getroffen. Unser Armeetrain befand sich noch in seiner
Kindheit. Man bedenke nur, wir besaßen nicht einen
Kompaamekarren, nicht ein Uniformreservestück, nicht
einen Reservestiefel . Wir Offiziere hatten nicht einmal
unsere Koffer bei uns , weil diese zu der angeblich nur
eintge Tage währenden Expedition gegen Süden nicht
mitgenommen worden waren, sondem franktireursicher
oben bei Paris, in Lonajumeau lagen. Dazu führten
wir zweierlei Gewehre, alte Podewils und neue Werder ;
in Folge dessen zweierlei Munition . Unter solchen Um¬
stünden boten uns die fortwährenden Märsche ganz
andere Schwierigkeiten als den wohlausgerüsteten
preußischen Divisionen.

Aller Mißmuth verschwand aber bei den Worten :
„ Es geht wieder gegen Orleans " .

So leicht sollte die Sache jedoch nicht werden .
Am 1 . Dezember marschirte das 1 . bayrische Korps

in der Richtung aus Orgöres vor. In der dortigen
Gegend sollten Quarttere bezogen werden , weil sich die

Die
'
UctrclöiesrHitlwe .

52) Roman von H. Palmö - P aysen .

Sie sah ihn sehr erstaunt an.
„Prinz — wa» hat der damA zu thun , ich dachte

eben an einen anderen .
"

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Er führte fie ans Fenster nud beide setzten sich dort

Henüber. Da sah Ruth, daß Günther kaum weniger
rregt wie fie selbst war. Der ruhige Zug um seinen

Mund war verschwundennnd ans seinen Wangen brannten
auch so ein paar heiße, rothe Flecke, wie sie solche in
ihrrnl eigenen Gesichte fühlte . Sie sah ihn ernst nach¬
denklich an, und sagte dann impulsiv wie immer : „Du .
Onkel, ich sehe e» Dir an, Du sorgst Dich um uns —
fei nur ruhig, e» kommt Alles besser , als Du denkst .
Wird das Pferd auch gekauft — daran ist ja nn» nichts
mehr zu ändern — so können wir später durch den Ver¬
kauf desselben immer wieder iu den Besitz der Summe
zurückkonimen . Und was sonst unsere Verhältnisse anbe«
trtfft, so —" sie stockte nnd sah dabei zur Erde nieder — ,
»so werden sich diese wieder sehr günstig gestalten können
— wenn — ja, warum soll lch ' S Dir nicht sagen —
wenn ich zum Beispiel einen reichen Mann heirathe —
«ad dar könnte ich , wenn ich wollte, und habe er mir
auch bestimmt vorgenommeu."

„So — machte Günther gedehnt, er fühlte , daß
ihm daS Blut fiedeud heiß in den Kopf stieg ; „ vertraue
nur nicht zu sehr de» Huldigungen der Männer . Solch
hochgestellte Herren , wie der Prinz von N ., haben oft ei¬
genartige Begriffe vou Lieb« und Wh«."

„Dann verzeihe die indiskrete Bemerkung," beeilte
er sich zu sagen.

„Der Prinz ist mir ganz gleichgültig , nicht un¬
sympathisch — aber den anderen habe ich ganz gern und,
wenn ich erst weiß, ob er Geld hat , — so — nun
ja — bann mags geschehen, dann ist die Mutter aus
allen Sorgen heraus.

"
„Wir sprichst Du leichtfertig über solch ernste Dinge,

Ruth," sagte er kopfschüttelnd nnd blickte sie unter einem
beklommenenDruck tm Innern an , er fühlte e» Überzengrnd,
sie könnte wahr machen , was fie sagte. „Hast Du die
Tragweite eines solchen Schrittes bedacht ? Eine Heirath
anS Berechmnig. mir mn des Geldes willen zu schließen ,
ist doch etwas Erbärmliches , Erniedrigendes .

"
„ Ich hielt es für etwas sehr Praktisches, sehr Ver¬

nünftige unter den obwaltenden Umständen , Onkel."
„ Damit, mit solchen nüchternen Rechenexempel hat

die Sehnsucht nach edlen, schönen LebrnSbedingnngen aller¬
dings nichts zu thun . ES fragt sich nur, was glücklicher
macht, Dich nnd Andere."

„ Ich will gern von milnem eigenen Glück absehe«,
wenn Mama nur stets glücklich bleibt," erwiderte fie.

„DaS ist sehr schon und selbstlos gedacht, aber könntestDn das nicht auf eine andere, ans eine edle, eine schönereAtt Ihm, ul- durch eine Geldheirat! tz

Armeeabtheilung an dm folgendm Tagen der Straße
PariS-Orleaus nähern wollte, um im Verein mit der
von Osten heranrückendm Armee des Prinzen Friedrich
Karl ans Orleans zu stoßen . Warum der Prinz länger
als nöthig zögerte und seinem Oheim , dem Mecklen¬
burger , me ganze Arbeit, darum auch den ganzen Ruhm
der Wiedernnnahme der mächtigen französischen Stadt
überließ, werden spätere Forschungen aufklären .

Wir standm also wider Erwarten allein gegen die
Hauptmassm der feindlichen Loire-Armee .

Beim Marsch des 1 . Dezembers begleiteten uns
im Südm starke, sogar unfern Reitern der Zahl nach
überlegene Kavalleriv-Abtheilungen des Gegners. Daß
sie aber nichts gegen uns zu unternehmen wagten,
wußten wir . Sie hatten uns nicht nur an ihren An¬
blick, sondem auch an ihr Verschwinden , wenn einige
deutsche Schablonen gegen sie ansetzten, seit Wochen
gewöhnt . Damm kümmerte man sich nicht viel um sie
und trachtete in Villepion , Faverolles und den vor¬
liegenden Quartiere zu beziehen .

Mit einemmal:
„ Herr General , von Gommiers her erscheinen feind¬

liche Infanteriekolonnen ! " Ein Kürassier sprengt heran,
Pferd nnd Reiter fast athemlos.

„ Gegen Faverolles und Terre-noire rücken breite
Kolonnen vor . Es scheinen etwa zehn bis zwölf Infan¬
terie-Bataillone zu sein . "

Ein Adjutant saust rasend heran.
„Herr General , feindliche Artillerie, soweit in der

Dämmerung erkmnbar sechs Batterien — da haben
wir es schon ."

Ein Krachen und Schmettem ähnlich wie bei Coul«
mierS begttnn, und in kurzer Zeit umfaßte ein von
Nonneville bis Terre-noire reichender Feuerhalbkreis die
ob solchen Empfangs doch sehr überraschte 1. Brigade.
Freilich wiesen die Bataillone deS Jnfanterie -Leib-Regi-
ments , des 1 . Regiments und des 3 . und 9 . Jäger¬
bataillons sofort dem Gegner die Zähne . Aber nach
kurzer Zeit mußten sie sich doch auf Villepion zurück¬
ziehen . Die 2 . Brigade hatte in Folge des ungünstigen
Windes gar nichts vom Kampf der 1 . Brigade gehört
und wegen der unterdessen eingetretenen Dunkelheit und
der vorliegenden Höhen nichts davon gesehen.

Plötzlich sprengt Oberstleutnant Heinleth , der
Generalstabschef des Armeekorps, herbei : „ Sofort um¬
kehren und zur Unterstütz«»« - er 1 . Brigade in den
Kampf eingreisen.

"
„ Kampf ? Wo denn ? Richtig

dort sieht man in der Lust französisch? Schrapnells
krepiren ! Halbrechts — Laufschritt vorwärts marsch !"

Die Bataillone kamen schwell genug vor, um ibren
sehr bedrängten Kameraden etwas Luft zu schaffen .»MMW > MW>MWMMW >> WWW>W>>DWWW> WW>WWWWWMW> WWWWM» ^ SM

„Vielleicht — aber sicherer und lohnender als durch
den Verkauf Deiner Seele. Hast Du darüber einmal
nachgedacht? '

„Ich habe zu wenig Zeft dazu gehabt. Onkel .
"

„Sprich Dir das nicht vor, Ruth. Du hast Dir nicht
Zeit dazu nehmen wollen , das ists . Aber dazu istS ja
noch nicht zu spät mit Deinen zwanzig Jahren .

"
Und er begann von dem Werth hoher idealer Güter

zn sprechen , ihre Gedanken i» eine Sphäre zu lenken, die
ihren lachenden Mund ernst, ihr meist mianfmerksaines
Ohr aufhorchen und ihren beweglichen Siun nachdenltich
machte. Vielleicht auch daß die weich« Herzlichkeit seiner
Stimme, die durchleuchtende Theiluahme für sie mehr als
seine Worte auf fie einwkrkte. Sie sah ihn ruhig, ernst ,
zuletzt nicht ohne Erstaunen an . . daß in ihm auch ein
Feuer glühen könne, hatte fie vordem nicht geglaubt.

„Du bist doch nicht von EIS " , konnte ste sich nicht
enthalten zu bemerke», al» er schwieg. Und die paar Worte
genügten , ihn erkennen zn lasten, wie ste über ihn gedacht
und wie er sich unbewußt vorhin gezeigte hatte.

Die Zeit hatte iuDvische» ihre Flügel geregt . ES
war spät, eS war Abend geworden. Um diese Stunde
pflegten die Pferdebahnen stets sehr besetzt zu sein, und
Ruth sah daher von der Fahrt ab.

„Kommst Du mtt, begleitest Du mich eine Strecke ?"
bat si«.

Er fühlte selbst bar Bedürfniß, seinen heißen Kopf
m kühlen, md willigte ci». Durch einen Lei»« Umweg



« UL
Mem der Feind führte eine zweite und dann eine
dritte Division, jede zwölf bis dreizehn Bataillone stark,sowie eine mächtige Artillerie heran . Bald umstandwitt»er ei» vömger Feuer-Halbkreis die schwache 1 .
tmvrijche Division und warf seine Geschoßregen konzen¬
trisch auf die wenigen Bataillone und Batterien . In
kürzer Zeit erlitten beide Brigaden schwere Verluste.AM den Divisionsgeneral Exzellenz von Stephan
brachte man verwundet nach OrgLres. „Hier stehenbleiben heißt sich nutzlos opfern. Zurück gegen la
Maladerie . "

So schnell geschah dies aber nicht . Ein allge¬meines bayerisches Feuer sagte den Franzosen desGenerals Chanzy : „ Durch kommt Ihr doch nicht.Gebt Euern Versuch auf.
" Dann aber marschirten die

Jnfanterielrnien ab und zwar unter dem Schutze dernun mit aller Macht eintretenden Artillerie. Dabei gabes ernste Szenen .
„Wo ist das sechste Geschütz?" So hieß es, alsdie Batterie Grundherr sich aus dem französischenJnfantericfeuer etwas zurückziehen mußte.
„Ist stehen geblieben , well die gesammte Bespann¬ung »odt ist.

« Infanteristen vom 11 . Regiment wollenes holen. Geht nicht. Das feindliche Feuer ist zustark und der Ackerboden zu weich. Sie können es nichtschnell genug wegziehen .
Da erscheint der Oberlieutenant Baron Stengelmll einer bespannten Protze. Es gelingt aufzuprotzen ;es gelingt anzufahren ; es gelingt das schon verlorengeglaubte Geschütz zu retten, ttotzdem oder vielleicht ge¬rade weil die Franzosen wie wüthend darauf feuernund darum nicht mehr sorgsam zielen .Die letzte Batterie , die den Rückzug deckt, ist diedes Prinzen Leopold. Der führt wie ein jeder Kameradseine Batterie , leitet zu Pferd, ttotzdem er und sein Roßverwundet werden, das Feuer seiner vier Geschütze —

zwei sind ihm im Kampfe demontirt worden — und
weicht erst, nachdem die Jnfanterielinien in SicherhellS '

ck sind . Nur die 9 . Kompaguie des Jnfanterie--Regiments unter Hauptmann Hofmann hielt beider Batterie als Partimlarbedeckung aus, obwohl sieim Kampf um Villepion bereits alle Munllion ver¬
schossen hatte . Sie wollte eben mit den Bajonetteneingreifen , hätten nicht die Kartätschen der BatterieLeopold den feindlichen avancirenden Schützen rechtzeitig„ Stopp" befehlen können . (Schluß folgt.)

8 Zur Volkszählung .
Man könnte das Jahr 1895 beinahe das „statistischeJahr " nennen — am 14 . Juni war die große BetznsS-

undGewerbezählung , nächsten Montag (2. Dezember)soll im ganzen deutschen Reich, wie alle 5 Jahre, eine
Volkszählung und am selben Tag eine Viehzählungstattfinden . Leider zeigt sich bei jeder größer » Zählung,mll welchem Mißtrauen solche Zählungen in weiten Kreise»unseres Volks ausgenommen werden . Die Meisten glauben,daß dieselben nur deshalb veranstattet werden , damit wieder
eine neue Steuer eingeführt werden könne, und bei jeder
Volkszählung finden sich nicht blos Damen, die ihr Alter
nicht angeben wollen, fondern auch sog. gebildete Männer,die ttotz allen Zuredens und Ermähnen? jegliche Angabe
verweigern und damit sich selbst dar größte Armuthszeugniß
ausstellen .

Zin Gesetz steht ausdrücklich: die Angaben werden
nicht zu Steuerzwecken, sondern nur zu statistischen Zu¬
sammenstellungen benutzt werden . WaS bedeutet aber
„statistische Zusammenstellung " ? WaS ist eigentlich der
Zweck der Volkszählung ? Tie Antwort ist sehr einfach.Jede Regierung , die daS Wohl des Volkes im Auae bat,

Jmm Vtwrme *mrfr
ist bestrebt, stets über die Lage ihrer Uuterthanen aufs
genauste unterrichtet zu sein ; denn kein Gesetz und Lüne
Maßregel kann zu stände kommen , ehe nicht die thatsäch-
lichcn Verhältnisse vorher genau bekannt find. Wen »
z. B. sämmilicheu 70jährigen Arbeitern eine Altersrente
ausbezahlt werden soll, so muß zuerst bekannt sein , wie¬
viele Fabrikarbeiter überhaupt im Aller von 70 Jahren
stehen . Oder wenn die Regierung dem klagenden Hand¬
werker mit durchgreifenden Maßregeln zu Hilfe kommen
will , ist doch das erste Erforderniß, daß sie genau weiß,wieviele Handwerker und welcherlei Art es im Lande gibt.Die Landwirthschast beansprucht, der wichtigste Faktor im
Volksleben zu sein, weil sich die meisten Menschen damit
beschäftigen ; die Industrie erhebt denselben Anspruch.
Wer hat Recht? Deshalb muß Jeder bei der Volks¬
zählung genau angeben, ob er Landwirth, Handwerker ,
Fabrikarbeiter oder Privatter ist, und Aufgabe der
statistische « Beamten ist eS dann, die Gefammtzahl der
Landwirthe , Fabrikarbeller u . s. w. zusammenzustellen und
mit einander zu vergleichen.

Jeden Winter bringen die Zeitungen eingehende Be¬
richte über die ArbettSlostgkett in den Städten und von
verschiedensten Seiten wird eine staatliche Fürsorge und
eine Versicherung gegen ArbellSlosigteit »erlangt. Aber
noch kein Mensch war bisher im Stande , auch nur an¬
nähernd die Zahl der Arbeitslosen anzugeben. Deshalb
hat die Reichsregierung bei der Berufs- und Gewerbe¬
zählung vom 14 . Juni zum ersten Mal , und als erste
von allen Kulturstaaten den kühnen Versuch gemacht, den
Umfang der Arbeitslosigkeit im ganzen deutschen Reich
festzustellen und bei der Zählung am Montag soll im
gunzen deutschen Reich nochmals nach der ArbellSlofigkeit
gefragt werden.

Zur Bearbeitung aller dieser Zählungen und zur
Erfassung und Klarlegung der wirthschaftliche» Verhältnisse
eines Landes besteht für dar gesammte deutsche Reich sowiein den meisten Einzelländern eine besonder« Behörde , die
den Namen „ Statistisches Bureau " oder „Statisti¬
sches Landesamt " führt. I » Baden besteht eine
solche Behörde schon seit Mitte dieses Jahrhundert » ; außer
dem Vorstande (großh . Regiernngsrath Dr. Lange ) sind
vier wissenschaftlich gebildete und 25—30 sonstige Hilfs¬
arbeiter thätig ; für die Ausarbeitung einer Volkszählung
sind außerdem » och mindestens 40— 60 Hilfskräfte noth-
wendig.

Das Ideal einer Volkszählung wäre nun. wenn
jeder Einzelne im Volk dazu gebracht werden könnte , genauüber seine Lage und seine wirthschaftlichen Verhältnisse zu
berichte » ; aber wie viele würden zu einem solchen Berichte
bereit sein ? Darum beschränken sich die Regierungen auf
wenige Fragen, die dann Jederuiann unbedenklich und
ohne Erröthe» zu müssen , beantworten kann. Bei der
Volkszählung am Montag wird einmal nach dem Geschlecht
gefragt ; man will wissen , ob es mehr Männer oder mehr
Frauen in Deutschland und in Bade» gibt . Weiter wird
nach dem Alter , nach der Religion , nach dem Familien¬
stand (wie Viele in Baden ledig oder verheirathet oder
verwittwet sind) nach der Staatsangehörigkeit, nach der
Arbeitslosigkeit gefragt und schließlich soll noch angegeben
werden, ob jemand Soldat ist oder früher militärische Ans-
bildnng erhalten hat, eine Frage, die gewiß Jedermann
gern beantwortet . Mehr wird dem Publikum nicht zuge-
muthet ; um so mehr ist zu erwarten , daß all ' diese doch
unverdächtigen Frage» auf's Genaueste beantwortet werden,damit auch die Volkszählung zur Wohlfahrt unsere» ganze»Volkes beitragen kann. _

Deutsches Ateich .* Generaloberst Graf v . Waldersee in Allona
erhielt am Donnerstag folgendesTelegramm des Kais ers :

~~ tk rat
Neues Palais, 28/11. „Bei bet 25/Wbederkehr bei
Gebercktages von Beanne la R» la» tz-e erimrere Ich
Mich gern und dankbar Ihrer toecbtafpMtat Thättgß»
in jener ernsten Zell.

"
gez. Wilhelm t . R.* Der Vizeadmiral z. D., Wilhelm Wickede, ißam Donnerstag gestorbe ».* Die Nachricht über «ine» nahe bevorstehende»Rücktritt v . Böttichers wird von der „Nordd . Allg . Z."al» erfunden bezeichnet ." Die „Volk»,ettu»| " meldtt : Wie vir hör« , ißden „Jahresberichten de§ GefchichtS - Wiffen »

fchaft "
zu Berlin die bisher vom Kultusministerium gr-

wähtte Staatsunterstützung entzogen worden .
Dem Bureaupersonal der Redaktion ist bereits gekündigt
worden . Die „ Jahresberichtt" bildtteu für die Gelehrten
aller Länder die hauptsächlichste Fundgrube auf allen Ge¬
bieten der historischen Studien . Zn den Mitarbeiter» ge»
hätten der französischeMinister Hanoteanx und die Geschicht»-
Professoren aller Länder . Herausgeber der „Jahresberichte" ,die seit 17 Jahren erscheinen , ist der vielgenannte Privat»
docent Dr . Jastrow . Die Maßregelung erfolgt im Zu¬
sammenhang mit dem vor 2 Jahren ergangenen Urthell
wegen Beleidigung des Handelsminister » v. Berlepsch. Die
DiSziplinarbesorgnifse des Kultusministers gegenüber von
Privatdocenten sind übrigens neuerdings von Prof. Dr.
HinschiuS in Auftrag des Ministers wieder bearbeitet und
als - „berechtigt" stipulirt worden . — Der Berliner
Privatdozent , gegen den der Kultusminister neuerding »
die Einleitung eines Disziplinarverfahrens bei der medizi¬
nischen Fakultät beantragt hat, ist, der „Nat .-Ztg ." zu
Folge , der Laryngologe Professor Krause , der bekannt»
lich s. Zt. zur Behandlung des Kaiser » Friedrich zuge¬
zogen war.* DaS Berliner Polizeipräsidium gebot dt« Schließ¬
ung von 11 sozialdemokratischen Vereinen und
zwar von 6 ReichStagS-Wahlvereinen , ferner der Preß-
kommisston » der Agitationskommission , der Lokalkommisston,des Vereins der öffentlichen Vertrauensmänner und des
Parteivorstandes der sozialdemokratischenPartei Deutschlands . Die Schließung erfolgte auf Grund
des § 8 der Verordnung über die Verhütung des Frei¬
heit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs de8 Ver«
sammlungS- und Vereinsrechtes vom 11 . März 1850 .* Beider chinesischen Anleihe in Deutschlandund England dürste es sich um 8- — 900000 Pfund
handeln, die China am 1 . April 1896 an Japan zu
zahlen hat . Ganz eigenthümlich , so meldet man der
„Köln. Ztg.

" aus Petersburg , klingt die hiesige,allerdings nur vereinzelt aufttetende Behauptung ,
Deutschland würde den chinesischen Wünschen um
dann willfahren, wenn Rußland seine Zustimmung
dazu 'gebe. Das ist eiue gänzlich irrige Auffassungder Lage . Daß Deutschland Rußland eine Mit-
theilung über die chinesische Anleihe zu machen wünschte ,war einzig und allein eine Handlung deutscher
Aufrichtigkeit . Allerdings mag grade diese deutsche Ehr¬
lichkeit einzelnen Leitem der russischen Politik peinlich
sein, weil sie sich dadurch beschämt fühlen mußten, ein¬
gedenk des keineswegs aufrichtigen Verfahrens , dgs sie
vergangenen Sommer beim Abschluß der ersten chinesischen
Anleihe Deutschland gegenüber einschlugen .

* Wie das „Berl. Tagbl.
" meldet, wird die Militär"

Verwaltung wahrscheinlich noch im jetzigen Probejahre die
bessernde Hand an die vierten Bataillone legen, doch
würden dabei die politischen und budgetiven Gesichtspunkte
nicht berührt. Es handelt sich vielmehr innerhalb der
Präsenzziffer um rein militärische Fragen, durch welche
einerseits der Hauptzweckder vierten Bataillone, als Cadres
für den Kriegsfall zu dienen, besser erreicht werden soll

konnte man aus der Stadt heraus auf ländliche Wege
gelangen , die nicht dirett, aber schließlich auch in die
Vorstadt zur Villa führte». Den Weg schlug Günthervor. Ruth kannte denselben nicht. Ihr waren überhauptdie belebten Plätze mit den glänzenden Läden interessanter ,als jeder noch so schöne , aber einsame Weg. Heute in¬
dessen . innerlich sehr beschäftigt, ja erregt , vertauschte sie
gern die geräuschvolle», von gaffenden Menschen durch¬
wogten Straßen mit stillen, abseits führenden Wegen.

16 . Kapttel .
Mit Wohlbehagen fühlte sie den kühlen Hauch des

Abeudwiude» über ihre glühenden Wangen fliege», athmete
tief auf und schaute um sich , als endlich die Kreuz- und
Querstraßen ihr Ende nahmen und es metallisch in der
Ferne oufdlinkte. DaS war der Strom, der weiterhin
durch eine kühne Wendung nahe an die Stadt herautrat.
Hier trennten ihn noch Wiesen und Felder davon , aber
man sah sein Blinken und Glitzern , denn die Sonne
beleuchtete mit rothem Feuerglanz die freie, sich hindehuende
Gegend.

„Hier bin ich «och nie gewesen," rief Ruth aus .
„Führt uu» den» hi« ein Weg i» die Vorstadt nach
Haufe ?"

„Ein breittr Heckenweg , den Du Dir gleich heute
merke» kannst, den« —" et wollte sagen : derselbe eignet
sich vortrefflich »um Reiten, doch brach er mitten im Satzeab, um nicht die eben überwundene Bttstimmuog von Neuem« achzurnfeü. fgorif . folgt .)

** Zu Ferdinand Kellers Jubiläum .
AIS Ferdinand Keller vor 25 Jahren die Professur

an der Karlsruher Akademie erhalten sollte , regte sich
Widerspruch von Seiten einer historischen Schule, welcher
novellistisch Erzählendes in der Historienmalerei lieber sein
mochte, als das Ueberwiegen einer mächtigen malerischen
Kraft. Damals war Keller eben ein „Neuer" .

Wer den fabelhaften Reichthum frisch aus d« Natur
gegriffener Schöpfungen Kellers auch uur zum Theil kennt,
welchen er aus den wenigen feit dem 16 . Lebensjahre in
Brasilien verbrachten Jahren mit heim brachte, wird schon
die ganze Eigenart des Meistere von heute zu übersehe»
im Staude sein. Von der ohnmächtigen Empfindung ,
welche ihn in jenem phantastischen Lande überkam, wenn
tt mit menschlichen Mitteln des Ausdrucks als Künstler
dort schaffen wollte, spricht der Meister gelegentlich; seit
seinem Humboldt am Orinoko hat er in der That darauf
verzichtet. WaS ihn in Brasilien fesselte , was er heute
sich als Problem stellt, ist im Grunde doch das Nämliche:
Reichthum der Form und des malerischen Gehalte » als
Künstler auszudrücken.

Keller will ein Priester der Schönheit sein . Und
doch wie steht seine weiche, zeichnerisch unfehlbare Form
im Gegensatz zu mißverstandenem ClassizismuS . Alle
Melodie der Linien, alle Ueberfülle des dekorativen
Schwunges , aller Reichthum an Farbensreude , welche sich
vor mehr als zwanzig Jahren in sein« Schlacht bei

Szalankamen zu einer berauschenden Orgie gesteigert (a*
— Alles dies wird bei Keller überragt von Stilgefühl
und organischer Harmonik . Wohl sieht man, daß er
Meister gesehen , daß er Italien kennt, wo er in Veronese,in Ticpolo Verwandte besitzt. Wohl hat er, nach SchirmersTode zur Historienmalerei sich wendend, btt Canon ent¬
scheidende Einflüsse empfangen — aber wie rasch hat et,
ohne bei Makart zn lernen , sich selbständig und kraftvoll
des Arsenals bemächtigt, aus welchem dieser seine koloffale
Wirkung holte ; doch blieb er ruhiger und, wenn nicht
so verblüffend wie jener, doch inhaltlich oft reifer. Man
kann nichts geschlosseneres denken , als den Frie», welche»
er Richard Wagner, „dem Meister " , grwidmtt hat ; «
verkörpert allegorisch dessen LebenSwerk treffend« , al» d«S
je sonst geschehen.

Da» große Publikum weiß von Kell« , daß er k»
großen Konkurrenzen erfolgreich gewesen . Ab« «» ist
nicht gewohnt, ihn noch in aufsteigend« Linie wirkend zn
denken , wie es thatsächlich d« Fall ist. In feiner Att
ist er freilich geschloffen. Die mal« ische« and komposi¬
torischen Prinzipien, welch« ihn btt seinem prttSgettönteaDresden« Theatervorhaug 1876 leiteten, dann btt de«
kurz vorh« entstandenen meisterhaften FreSko im Gebäude
der Sammlungen zu Karlsruhe — es gruppirt die Träg«
der alten Kultur um das goldene Zeitalter de» PerikleS —
sie find die gleichen geblieben über die Fresken im Karls¬
ruher Palais Douglas hinaus bis zu der 1888 ent¬
standenen . Apotheose Kais« Wilhelm» I " .
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Nr. 282. _ _g—1 >— nmmi i^ i ■■■■»■ » —
und die » icht-W den vierte » Bataillonen dienenden Mann -

fchaften namrimjch im zweiten Dienstjahr « eine gründlichere
Ausbildung ersMen könnten , als dies in den beiden erste»
Persuchsjahren Dr Fall gewesen ist . Bei allen diesen
Erwägunge » ist die dreijährige Dienstzeit gar nicht in
Betracht gezogen worden .* Da » Reichsgericht hob dar gegen den Redakteur
des „Vorwärts "

, Schnitze , und gegen den Verleger dieses
Blattr », Babing , am 18 . Mat ergangene Urtheil des
Landgericht » Berlin wegen Druckes und Verbreitung der
Dothen MSrznummer "

auf . Die Vernrtheilung war unter
Zugrundelegung der „ Lolnu svsntnalio "

erfolgt . Ferner hob
das Reichsgericht das am 10 . Oktober ergangene Urtheil
des Landgerichts in Berlin gegen den Reichstagsabgeord -
nüen Stadthagen wegen Beleidigung auf und verwies
dir Sache zur nochmaligen Verhandlung au das Land¬
gericht 1 in Berlin .

* I » Folge der deutschen Reklamation in
Peking find die beiden Rädelsführer der Bande ,
welche Mitte September die deutsche MisfiouSstation
Moll im unweit Swatau überfiel und plünderte , ver¬
haftet worden . Für den angerichteten Schaden leistete
die chinesische Regierung vollen Ersatz .

Oesterreich -Ungarn .
* Der Kaiser und der Ministerpräsident Graf

Badeni sandten der Familie des Grafen Taasie Bei¬
leidsdepeschen . Die Beisetzung findet am Montag in
der Familiengruft zu Ellischau statt . Die gesammte
Familie des Verstorbenen war in der Nacht am Sterbe¬
bette versammelt .

* Im ungarischen Abgeordnetenhaus rief
bei der Besprechung von Wahlmißbräuchen Baron
Andreänszki von der klerikalen Opposition , der
Minister kenne die Mißbräuche , doch leugne er sie,
woraus Minister Perczel zurückrief : „Unverschämter ! "

Nach , einer Reihe stürmischer Szenen erklärte der Mi¬
nister , weßhalb er den beleidigenden Ausdruck ge¬
braucht habe , für den er das HauS um Verzeihung bitte .
Der Präsident rief den Abgeordneten Andreänszki und
den Minister zur Ordnung . Baron Andreänszki hat
den Minister gefordert .

Schweiz.* Der Betriebs -Ingenieur der Jnra - SimpIon -
Bahn in Lansaiine hatte an die Lokomotivführer und
Heizer die Anforderung gerichtet , 2 Delegirte zur Be¬
sprechung der Lohnfragc zn bezeichnen . Nach Rücksprache
mit dem Jnitiativ - Komitee wurde von den Lokomotiv¬
führern und Heizern das Begehren ab gewiesen . Das
Komitee erließ an die Eiseuüahii -Beaintui den Aufruf zur
Solidarität . — 4100 Arbeiter der Nordostbahn
haben das Begehren der Lohnaufbesserung unterzeichnet .
Bei den Bereinigten Schwetzerbahnen betheilige »
sich .93 pCt . des Personals an der Lohiibewegiing , bei der
Zentralbahii 90 pCt . Ungefähr gleich stark ist die
Bewegung bei der Jura - Siuiplo u - Bahn . Bei der
Gor >Vard bahn greift die Dewegung rasch um sich ;
wahrscheinlich wird sie sich ans die Kleinbahnen ausdehnen .

Frankreich .* Der Acker banminister empfing kürzlich eine
Abordnung der Gesellschaft der Zuckerrübensamen -
züchter , die den Minister ans die in der Einfuhr
deutschen Zuckerrübensamens , welche die ein¬
heimische Produktion bedrohe , liegende Gefahr aufmerk¬
sam machte . Der Minister versprach die Sache ernstlich
zu prüfen .

* Der russische Admiral Kalagcras sandte von
Brest ein Telegramm an den Präsidenten Faure , in
welchem er demselben seine Ehrerbietung ausspricht .
Der Maire von Brest sandte ein Telegramm an den

Möglich , daß Keller eine germanisch behäbige Gemnth
'

lichkelt fehlt — dafür fehlt ihm auch jede Philistrosität '
Möglich , daß er im Oelgemälde einer cinfachen momimeu

’

talrn Wirkungermangelt , doch wenn es gitt >sigm cnrciche Com -
Position in malerischer Wirkmig ans große Flächen zn
bringen , haben wir in Deutschland Heine seinesgleichen
nicht . Hier , speziell mit den einfachen Mitteln , welche dem
Fresko zu Gebote stehen , lost er seine Aufgabe ; die
Fresken , welche Keller gegenwärtig in Stuttgart n, : Z -
führt , dürften ihn ans der stolzesten Höhe seiner Künstler «
kraft Zeigen .

Ein gewisses theatralisch pompöses Element , das bei
solche» Ausgaben jedoch höchst angebracht erscheint , ver¬
trügt die Landschaft , das Porträt — mit beide » beschäftigt
sich

" Keller auch heute noch — schon weniger . Alle
seine Porträts haben einen unnahbar vornehmen Zug .
Selten aber , wie bei einem kürzlich in Nachbildung ver -
öfsemllchten Bildnis einer schöne» Fra » , — dieselbe
schreitet auch auf der „Apotheose " in der National -
gallrrie rechts vor de» alten Kaiser » Siegeswagen —
hat die Natur eine solche Richtung ansgesprochenermaßen .
Aber auch hier im Portrait gelingt Keller ein Meister¬
stück, wie dasjenige , welches seine Gattin in Schwarz dar -
stellt , wie ein Knabenportrait vom Jahre 1885 . so daß
man oft rin Bedauern nicht zurückbalten möchte , daß ein
enorme » künstlerisches Können . K . dazu reizt , die Natur zn
stiltfire ». Keller ist nicht » weniger als einseitig befangen .
Niemand läßt alS Lehrer einer Eigenart freieren Lauf al » er .

Badische Presse : '
_

Kaiser von Rußland , in welchem er der Ehr - !
erbietung der ganzen Bevölkerung Ausdruck gibt und
dem Kaper Wünsche des Wohlergehens übermittelt.

An » der Deputirttukammer .
Daris , 29 . Nov . Ja der Deputirtenkammer fe »

antragte gestern bei der Berathung de» Budget » de« Ministe¬
rium » de« Innern der Sozialist Bailkaut die Aufhebung
der Geheimfonds , da die geheimen Polizeiagenten n »r
Agents provocateurs seien. Bourgeois erklärte : Hätte die
Regierung nicht die Geheimsond » gehabt , so hätte sie «icht
Arton verhafte » können (Beifall ). Di « Regierung sei fest
entschlossen, die Geheimsond » nur skr Polizeizweckr zu ver¬
wenden und wird davon keinen Centime für ander » Zwecke
verausgaben (Beifall ) . Um zu zeigen, daß wir «I ernst mit
diesem Versprechen meinen , nehmen wir «icht nur dir Reduk¬
tion von 200,000 Fee »., die di« BudgrtkomMission
vorschlägt , a», sondern beantragen « ine weiter « Reduk¬
tion von 200,000 Frr ». (Stürmischer Beifall link»). Die
Kammer nimmt darauf die Geheimsond » nach den Bo ^ chkägen
der Regierung mit 362 gegen 90 Stimmen an . — Zu der
Aeußerung Bourgeois , in der erklärte , durch die Grheim »
fonds sei die Verhaftung Alton » ermöglicht worden , erzählt
mau sich lt . „ Ff . Z . " in den Couloir », Bourgeois habe
Freunden mitgetheilt , die Verhaftung Arton » sei dadurch
herdeigesührt worden , daß rin Vertrauter Arton » gegen einen
au » dem Geheimsond » gezahlten Betrag van 10,000 Frr ».
dessen Aufenthalt verrathen Hab«.

Pari » , 29 . Nov . Heute interpellirteCaneod 'Ornano
über die Revision der Verfassung und erklärte , die
Revision sei nöthig , um die versprochenen Reformen zn er -
langen . Mehrere der gegenwärtige » Minister feien für die
Revision . Ministerpräsident Bourgeoi » «rllärt « es für
leicht, Reformen durchznführen , ohne daß zu einer Revision
der Verfassung geschritten werde . ES sei Sache der Regierung ,
die Initiative in der RevifionSfrage zu ergreifen , sobald sie
den geeigneten Augenblick für gekommen eracht«. (Beifall .)
Die Kammer nahm sodann mit 318 gegen 102 Stimmen «ine
von Sarriew eingeirachte und von dem Ministerpräsi¬
denten gebilligte Tagesordnung an , welche feststellt,
daß die Regierung vor Allem entschlossen ist, Resormen durch ,
zusühren und in der Verwirklichung ihre » Programm » sort »
zusahren . Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .

Badische Chronik .
X Mannheim , 29 . Nov . Unter Zustimmung ihre »

Aufsichtsraths haben die Direktion der Deutschen Union .
Bank in Mannheim und die Dircktio » der Pfälzischen
Bank in Lndwigshafen a . Rh . einen Vertrag abgeschlossen,welcher eine Fusion der beiden Banken auf Grund des
Art . 247 des Gesetze » vom 18 . Juli 1884 z »m Gegenstand
hat . Inhaltlich dieses Vertrag » übernimmt die PfälzischeBank das Vermögen und die Schulde » der Deutschen Union -
Bank und gewährt den Aktionären der letztere» 4,500,000 M .ne« anSziigebende Aktien mit Dividendenberechtigung ab
1 . Januar 1396 . Hiernach entfalle » auf je 4800 M . Aktie»der Deutschen Nnion -Bank je 3600 M . Aktien der PfälzischenBank . Die Aktien de, Deutschen Union - Bank gelangen ohne
Dividendenschein für da» Jahr 1895 zum Umtausch . Di -Dividende wird von der Pfälzischen Dank mit 2 ' /, pCt . oder16 .50 M . eingelöst . Die Pfälzische Bank erhöüt ihr Aktien ,
kapital auf 20 Millionen und wird di « Frankfurter Nieder ,
lasinng der Deutschen Union - Bank fortsühren . Die ersorder -
kichen Anträge werden demnächst den beiden Generalversamm .
lnuge » zur B - schlnßfaffniig unterbreitet werde ».* Keidelöerg , 29 . Nov . Von dem Komitee für einBismarck . Denkmal sind zur Zeit i» den Nänmen de»Kurrstvereirr » 3 Modelle , darunter ein neue» — Büste mit
Postament — von Professor Dvnndocff , zur Ansicht an,gestellt .

EfP Hlastatt , 28 . Nov . Herr Kaufmann Frz . Blechner ,in Firma Gebrüder Blechner , litt schon länge « Zeit an
Schwer »,uth . Derselbe ging am Dienstag Nachmittag von
Hanfe fort und kam weder am Abend noch gestern zurück.Seine Angehörige » vermntheten nicht« Guter und ließen nach
ihm suche ». Heute Nachmittag nun fanden ihn die Suchendenim sogenannte » Wogsee zwischen hier und , Rauenthal , wo er
seinen Tod gesucht und auch gefunden hat . Man nimmt andem Unalück der Hinterbliebenen allgemein Autdeil .

Ihm ist , schon die selbständig eigene Kraft bedingt dies ,» euere Malerei oft , aber » icht prinzipiell frenid . Wir
haben die deutliche Empfindung , daß er nur gegen eine
gewisse manierierte Absichtlichkeit sich abschließeu möchte ;er selbst , mag er noch so repräsentativ glänzend austrete » ,wird niemals unecht werden .

So wird erklärlich , wenn Keller zwar viele Schüler— aber keine Schule gezeitigt hat . Hier ist nicht der
Ort zur Besprechung pädagogischer Maximen . Keller als
Lehrer steht einem harte » erzieherische » Zwang auf Akadeniieu
geradezu gegenüber . Selbständige Nature » bedürfen in
der Regel doch nur des festen Punktes , von dem
anS sie sich je zwangloser je sicherer zu eigenem Wege zu
entscheide » haben . Nicht jedes Talent ist z » m Kiinstter
geboren . Daß Keller eine künstlerische Individualität
alS Lehrer je nachtheilig beeinflußt habe , wird niemand
sagen können , eher , daß mit dem dem Meister Abgcschenen
manch beweglich Talent sich den Schein eigener Kraft er¬
worben habe .

Rach fünfundzwanzig Jahren sieht Keller hellte unter
nnS jung und in Vollkraft schaffend. Zn », Ehrentage ,welchen ihm die Karlsruher Künstlerschaft bereitet , wird
ihm die dankbare Anerkennung all derjenigen nicht fehlen ,denen Knust und hohes Streben etwas gilt , selbst wenn
sie sonst eigene Wege gehen .

* Ai - erach (A . Offenbura .) . 29 . Nov . I » der Be-
Hausung der Bäcker Gottlirb Heizman » Wittwe brach Feuer
au », welche« dir Wohn - und Orkonomiegebände zum größten
The » in Asche legte . Wie da» Feuer entstanden , ist noch
nicht aufgeklärt . „ _ .O 29 . Rov . > m Sonntag , 1. Dr -
zember , Nachmittag « 4 Uhr . findet hie, im Saale des Büzchy .
und Grwerbeverrin » ( Brauerei Ramfperger ) eine V -rsammluyMn
Angelegenheit derBahnfrage Emmrndingen - Theninui *
Rimburg statt . Bei der für Emmendingen , TheniM ,
Rimburg und di« Kaiserfluhlgemeinden wichtigen AngelegMrtt
erwattet man «ine recht lebhafte Beibringung an dieser Ver -
fammtung . An der Spitze der Sindernfer stehen Bürgermeister
Schneider - Emmendingen , Bürgermstr . Shrler - Theningen
und Bürgermeister Tfchummi - Rimburg .

* Ehrenstetten (A . Staufen ) , 19 . Rov . Gestem brach
in dem von zwei Familien bewohnten Haufe des Engelbert
Ldw hier Feuer au «, welche» in kurzer Zeit da« ganze An -
wesen in Asche legte . Auch zwei weite« Familien wurden
dadurch geschädigt.

* Koruierg , 29 . Rov . Zur Zeit werden Unterband ,
lungrn mit Auswärtigen gepflogen wegen Ankaufs de» hiesigen
. Schlöffe« " ; e» wäre möglich , daß nächste» Jahr wieder
Hotelbrtrieb daselbst stattfinden würde .

» Müsshei « , 29 . Nov . Unserer Etraßeiibahn ist gestern
rin erhebliche» Malheur palfirt . Bei der Hasenburg lag eine
eiserne Schwelle über den Schiene » , wodurch die Lokomotive
eine« KieSznges entgleiste und in den Graben stürzte . Die
Maschine ist zunächst unbrauchbar .

* Uom Höerrhein , 29 . Nov . Die Nbeiilkanakbanten
bei Rheinfelden haben für diele Stadt wichtige Frage » ge¬
zeitigt . Rebe » der elektrischen Beleuchtung handelt e« sich um
Ueberbrückung de» Rhein « oberhalb der Stadt , wo auf dem
rechten Ufer i» unmittelbarer Nähe der Kanalbauten in Folge
der Entwickelung der industriellen Thätigkeit wohl bald ei»
neue « Stadtviertel entstehen wird . Die Gesellschaft für de »
Kanalbau hat sich bereit erklärt , für die Aurfnhrung diese «
Projekte « eiuc » namhafte » Beitrag zu leisten.

Ans de» Nachbarländer ».
* Ktraßlnrg , 29 . Nov . I » Anwesenheit de « kaiser¬

lichen Statthalter » fand heute Vormittag di« Einweihung
de» neuen Bidliothekgebäude « statt . Oberbibliothekar
Prof . Dr . Barak , der de » Charakter al « Geh . Regierung «-
rath erhielt , gab ein » Geschichte der Bibliothek . Im Namen
der Universität sprach der Rektor Magnificu « Prof . Dr .
Fittich . — Der Grobherzog von Baden ist gestern
Abend hier eingetroffen und beim Fürst Stattvalter abge.
stiegen . Morgen wird der Großherzog der Gedenkfeier an
verschiedenen Gefechtrtagen von 1870 , die da« Infanterie -
Regiment Nr . 126 (Großherzog Friedrich von Baden ) begeht,
Thril nehme ».

$lito de», Nesidenz.
Karl » ruhi , 30 Nov.* Aofßericht . II . KK . HH . der Großherzog und

die Großherzog in stnd gestern früh 8 Utzr 45 Minuten
au « Schloß Baden hier eingetrvffen . S . K. H . der Groß »
Herzog „ ahm alrbald die Dieldung der Nachverzeichnete» Ossi-
ziere eiitgegen : deSOberst z . D . Waizenegger , de« Majors
Deininger , Bataillonlkoimnandeurs im 2 . Bad . Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , deS Hauptmann « von
schmid von der Btarine - Jttfanterie , bisher im 2 . Bad . Gre » . -
Rgt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , des PremierlientenantS Frhr ».
Schilling von Ca „ statt und de « Sekondelientenants
Busch , beide vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 , de« PremierlientenantS v . Sch licht in gvom 1 . Badischen Leib - Dragoner -Reginieut Nr . 20 , sowie de«
Hauptmann « Piloty vom Jnfantnie -Regiment Nr . 132 ,bisher ä la suite des 5 . Badischen Jnfattterie - Regiment «
Nr . 113 und kommandirt zur Dienstleistung bei S . K . H .dem Erbgroßherzog . Hierauf ertheilte S . K . H . der Groß .
Herzog den folgenden Personen Audienz : dem Major a . D .
Rochlitz , dem Forstrath Klehe hei der Domäiiendirektion
und dem Vorsitzenden der Kiinstgriioffeuschaft , Prof . Kall »
morgen , in Karlsruhe , de», Prof . Klaus Meyer in Düffel ,
darf , de », Prof . Dr . H i m st e dt an der Univs »silät Freibnrg . dem
Intendanten de« Hof » und Nationaltheaterk , Dr . Baflerniann ,in Mauilheim , den Fürstl . Fürstenbergifchen Kammerräthen
Hopsgartner und Weide in Donaneschingen , dem Staat « .
anwalt Dr . Grosch i» Offenburg , dem Prvfeffor Dr . Wie¬
landl am Gymnasium in Tauderbischofsheim , dem Pro »
feffor Schultz an der Baugewerkeschnle in Karlsruhe ,dem Rektor der Volksschulen , Stadtschulrath Dt . Sickinger ,in Mannheim , den BetriebSinspekloren Mehr in Villriigei,
und Gaitzsch in Karlsruhe , dem Amtmau » Arnold daselbst,den Finanzaffessore » Reischmann in Basel und Schnurr
in Karlsruhe » dem brtholischen Pfarrer Schäfer in U»i>
kirch , de» Steuerkommiffären Wurz in Achern und Roth ,
ermel in Rastatt , de», Architekten Kempf und dem Hof -
möbelfabrikanten Diktier in Freiburg , dem Kanzleisetretär
Uhl in Karlsruhe , dem Zeichenlehrer Eyth daselbst, dem
Revisor Forste , in Freibnrg , dem Expeditor Kaufmann
in Waldshut , ferner dem Sekretär Grosch in Karlsruhe .
Nachmittag » hörte S . K . H . die Borträge de» Geheimrath »
v . Regina « er und de» Staatsmiuister » Dr . Nokk . Gegen2 Uhr empfing € >. K . H . » och den kouimandirenden General de«
14 . Arinerkorp », General der Infanterie v . Schl ich tl » g.Um 5 « Uhr begab Sich S . K . Hoheit der Großherzog , begleitet
von dem Flügeladjutante » OberstlirutenantFrhrn . v. Schöna »
und dem Major v . Oven , nach Straßburg , um dort der
Feier de» KriegSjubiläumS Höchstseine« 8 . Württembergische »
Infanterie -Regiment » Nr . 126 anzuwohuen . Einer Ein¬
ladung Er . Durchlaucht de» Fürsten zu Hohenlohe folgend,stieg S . K. H . in dem Statthalter -Palais ab und wird
heute den verschiedenen Gedenkfeiern anwohnen . Di « Rück¬
kehr nach Baden - Baden erfolgt heute am späten Abend. I .
K. H . die Großhrrzogin wohnt « gestern Vormittag brr
von de« Frauenverei » veranstalteten Oderinnen -Konsereu»
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. .d ua Nachmittag der hiermit verbundenen Jahresfeier der schon nach einer halben Stunde ihr müder Haupt in weicheWärterinnen der Vereint bei. Die Rückkehr I . « . Hoheit nach Kissen legen können , während fie sonst vielleicht Stunde ^ langBaden-Baden erfolgteAbends 8- Uhr . erst nach einer Wohnung suchen müsse» und dabei Gefahrt *
Mürgeraurschutz . I « der gestern stattgehabten laufen, noch . reinzufällen" . Man unterschätze die Schwierig.Sitzung drL Bürgerausschuss«» wurden fämmtliche auf der keit de» Wohnungssuchen» in einer Weltstadt w« Berlin ;a >Tagesordnung gestandenen Anträge de» Etadtrath » einstimmig nicht , denn e» gehört schon in normalen Zeiten nicht zu dengenehmigt. Die für Ehrengeschenke an Invaliden au» dem Annehmlichkeiten de» Leben» in der Residenz . EnigehendeKriege 1870/71 oder deren Hinterbliebenen angesorderte» Verhaltungsmaßregeln für die Ankunft in Berlin werde » wir4000 M . wurden bewilligt. Herr Stadtrath Kölle gab später veröffentlichen . Jedenfalls können wir allen Denjenigen,über die Anlage der elektrischen Uhren, soweit dieselbe bi» welche die Absicht haben, die Berliner Ausstellung zu besuche» ,jetzt gediehen , eine« umfangreiche » Bericht. Darnach find bi» nur rothen, diese Einrichtung zu benützen und Bestellungenjetzt6 öffeutt. Uhreu aufgestellt. Dir AnlagefindetallgemeinenAn- unter Angabe der Zahl der gewünschten Betten und sonstigerklang und wird der Stadtrath demnächst eine weitere Vorlagean de» BürgerauSschuß gelangeu lasten, behus» weiterer Aus¬dehnung der Anlage.*t *

Stadtverorduekeu -Krsatzwahk . Bei der gesternstattgehabten Wahl eine» Stadtverordnete » an Stelle de« vonhier verzogenen Mitgliedes de» BürgerauifchuffeS, Frhrn .Schilling von Cannstatt , wurde Herr BlechnermeifterAndrea»Schlachter mit 75 Stimmen gewählt.s £ In chroßh. Laudesgeweröehale find zur vorüber¬gehenden Ausstellung neu zugegangen: Bon H . Glänz inFreidnrg : 1 Laubsägemit Bohrapparat . Don F . Mayer u . Cie .in Karlsruhe : Verschiedene Aluminium -Kochgeschirre. VonA. Winter u . Sohn Nachf . F . Köchlin in Karlsruhe :1 gylvanisirte Gipsbüste der GrvßherzogS; verschiedene Gegen¬stände für den Haushalt . Bon I . A. Huber '» Söhne inNosenheim : Muster elektrischer Gurtleitungen . Bon Grundu . Oehmiche » in Karlsruhe : 1 Demonftrationstableau mitverschiedenen elektrischen Apparaten.

Ansprüche , je früher desto bester an den 2. Vorsitzenden de»Verein», Herrn KrankeumöbelfabrikantenAugust Spangenberg ,Berlin 80 , Reanderstraße 3 zu richten.
8 Diebstähle . Einer Dienstmagd in de« Adlerstraßewurde am 27. d». Mt », ihr Mansardrnzimmer mit Nach¬

schlüsseln geöffnet und au» einer Rachttischschublade heran»eine silberne Damenuhr mit Kette, eine Doublebroche und ein
Zehnmarkstücks im Gesammtwerth von 30 M „ entwendet. —Am 26 . d». Mt », ließ eine Frau au» Teutschneureuth,während fie in einem Bäckerladen in der Linkenheimerstraßeeinen Weck gekauft, «in Packetcheu mit verschiedenen Stoff¬resten im Werthe von 5 M . vor dem Schaufenster auf dem
Gefim ». Al» fie zurückkehrte, war da» Packet verschwunden .

M .
—W , ■■II- . . .«I
Famil ieniiachrichteff

Auszug au» »«« Ktauberbächer» Aarloruh«.
Eheaufgebote :

Hermann Grumänn vonGhiirgen , Bierbrauer hier.mit Marie Hornberger, Wittwe von Ebrrfiadt
Karl Bischoff von Jspringen , Goldarbeiter hier, mi

Anna Dummler , Wittwe von Baden.
Arno Kamprad von Podelwitz. Taglöhne« hier,!mit Rosa Bollian von Riederbübl.
Wilhelm Schäufele von hier, Zement«»» hier, « st

Anna Müller von Hemmer.
" '

Geburten :
24. Nov. Karl , Vater Karl Koffer, Wirth .24 . . Lina Magdalena , Vater Franz Siebert , Heizer.28 . , Nathan , Vater Abraham Mandeltorn . Kaufmann.26 . ». - Sophie Adelheid , Vater Dr . Andreas Voigt, Lehrer.* ’

Betriebtkontroleur .i
27 . Nov.
27 . .

Rudolf, Vater Eduard Hönig,
Todesfälle :

Franziska Stcmmler , Privatiere , ledig, alt 5V Jahre .
Mathilde , alt 1 Monat 25 Tage » Vater Georg

Abt , Maschinentechniker .
Marie , akt 7 Tage, Vater Max Holstein» Zimmer«

mann.

Karlsruhe : Verschiedene Putz- und Poliermaterialien , Löthwaffer nndLöthöl . Von R . Barth .in Karlsruhe : 1 Stand¬uhr. Do» K. Fei gl er in Karlsruhe : Galauieriewaaren inLeder , Holz und Bronze.= * Inits , 18. Dezember 1870 . Au» Anlaß derErinnerungSfeieru an diese» so denkwürdigen Tag läßt dieHofkunsthandlung von I . Belten i« Karlsruhe die Repro¬duktionen von zwei Gemälden von W . Emele erscheinen :1 . Der Vormarsch der badischen Grenadier -Brigade im Gefechtebei Nuits , 18. Dezember 1870 . Original in der Großh.Gemälde-Gallerie in Karlsruhe . 2 . Dir Erstürmung desBahnhof« von Nuit» am 18 . Dezember 1870 durch dasFüsilier -Bataillon 2. bad. Grenadier -RegtS. Kaiser WilhelmNr . 110, Original in Privatbesitz. Die Reproduktion erfolgtin vorzüglichem Lichtdruck. Bildgröße jedes Blatter zirka25 X 50 Cm. , Kartvngröße 45 X 64 Cm. Preis jedesBlattes M . 2 .50, in Parthie » von 20 Stück ab zu M . 2 . —t ZtadifcherIraueuverei«. Wie der Badische Frauen

Handel und Beekehr.
Mannheimer Kffeüten -ZLörs«. Die Börse verlief gesternBan «e i gefchäftslor. E« notirten : Badische Bank 114.50 beziehungs-I w-ise {- '/, pCt .) Rheinische Hypothekenbaiik -Aktie» 178 Bf- - • — • * * *** > * tr* um :« ., a 11

Wafferftand deS NheivS.
Ma »a« , 30 . Nov. , Morg«., 3,00 m ., gefallt» 2 om .
Kehl , 29. Nov., 1,65 om.

Pfälzische Bank 147 '/, S . (-^ Hö
'
pCt .) Änilin -Aktien 41S(— 4 PCt.) , Westerregel« Akkali-Mien 163 '/. bez. (+ 1 PCt.).Eichbaum-Brauerei 159 S . 159 '/. Bf . ( — V, pCt .) Ober¬

rheinische VersicherungS -Akkie» 260 Bf . f— M . 5).

Vereins - und BerqttiiftttngS - Anzeiger.
Samstag , 30 . November:

Kkad . Architekt «« Hst. 8 U. Sommer» i. Cafe Nowack. -
Allg . Htadfahrer -Ani »». Tourenprämiirung und Abend»

Unterhaltung im Monopolhotel .Mannheimer Ketreidevörse . Mangel » Amercka war I
Artjg „ ievu«d Kt . Kartzara . 8 U. Barbaraferer r. Reich»-gestern wenig Anregung zu Unternehmungen. Kleinere

schlöffe fanden indessen in Weizen Pr. Mai zu gut behauptetemPreise statt . Uebrige » unverändert .
Mannheim . SS. Nov- Wetze» per November 1895 14.95,per März 1896 14.80, per Mai 1896 14.80, Roggen per Nov.1895 12.60. per März 199« 12.70, per Mai 1896 12.70,Haler per Nov. >895 1250 , per März 1896 12.60, per Mai1896 12 .60. Mai » per 3ioo. 1895 1025 per Mär , 1896 10 -

per Mai 1896 10.—.

Vermischtes .
jSettt , 29 . Nov. Die Nachricht von dem Brande inT 8»n»r,o-rr Ziruueuverer « . nne oer Baoi,cye grauen » , dem Badeorte Leuk ist falsch . ES hat dort kein Brand , ... „ „

verem im Jirseratentheil bekannt gibt, findet die diesjährige I stattgefuuden, dagegen sind in dem Dorfe Leukdors vorgestern I Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Kunststickerei- 1 einige Bauernhäuser und Scheunen niedergebrannt und zwei ^ ^ ^ äerkrauz . HM9 Uhmtprobe .
F,sjhaffesaal

Hallentheater .
Athleten -Klu » „ chermauia " . Halb 9 Uhr Hauptübung .

Klublokal Gasthau» z. Nußbaum .
N »d. Train -Derei « . Halb 9 U. VerSabd. i . Kg. v. Prßn .
Aab . Kynolog . herein . S U. Zusammenkunft i . Krokodtl .
Aad . Leiv -Hreuadier -Fereiu . Halb 9 U . Zusammenkunftim Cafe Nowack.
Hvncordia . Probe .
H .-K . ZLadruia . Halb 9 U. Stiftnngikonzert i . b. Festhall«.
Hes. Eintracht . 8 U. Bortrag d . Hr » . Streng über » die

Entwickelung des ZeitungSweseils" .
Kauf « , geteilt Merkur . Bereinsabend i. »Prinz Karl ".8 Uhr Vorstellung.schule im Galleriegebäiide, Linkenheimerstraße 2, am Dienstag , Personen leicht verletzt . ^

den 3 . , Mittwoch, den 4 . . und Donnerstag , den 5. Dezember . Düsseldorf , 29 . Nov. I » der gestrigen Strafkammerjemal« von Bormittags 10 bi« Nachmittag« halb 6 Uhr statt , fitznug wurde zum erste» Male auf den Erlaß dest . Dramatischer Verein Karksrnhe . Grillparzer '« Kaiferz an den preußlschen In st . zIN . » lst - rllv - r. Ahufrau ' beschloß de» Lessplan 1894/95 des Dramatischen die Strafaussetzung ber zugendlichen . beff-r 'mgssäh' ge"Vereins und ist »»»mehr der neue Lese plan für 1895/96 . . ~ ~ . . » » » na«.aufgestellt. Bei Zufammenstellirug desselben wurdet so vielBei Zusammenstellungal- angängig die moderne dramatische Literatur berück>fichtigt , um den Mitgliedern Gelegenheit zu bieten, einenVergleich derselben mit derjenigeir der dramatische » Klassikeranzustellen . Wir finden von den Neueren vertreten : Ibsen ,Echegaray, Maday, -Fsulda, A . Duma » Sohn , Heyse, Gerh.Hauptmann . Daneben figurirrn auSgewählte Dramen vonCalderon, Goethe, Schiller, Shakespeare, Hebbel und Kleist

Vhikharmo « . Werei « . 7 U. Probe .
Rudergefellschaft . Halb 9 U . Hotel National VereinSabend.
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl " .

v :,; ' - ; - - - - - - Schmabeu -U . Hemüthkichkeit . Halb 9 U . Stiftungsfest i.Verurtheiltcn Bezug genommen und rin jugendlicher Ange- | weißen Bären .
drei Monaten Gefängniß ! Südd . MarineKkuS . Halb 9U . Zusammenkfti. König v. Pr .^ im iti-ib- n

klagter wegen Unterschlagung zwar ;»
verurtheilt , aber der Haftbefehl aufgehobenund die Vollziehungder Strafe ausgesetzt , wobei der Vorsitzende bemerkte, daß der
Verurtheilte vielleicht vollständig begnadigt werden würde,wenn er sich bis zu einer bestimmten Frist tadellos führe.
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Furngemeiude . Monatsverslg . im weißen Berg .112er -Verein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im VerrinS-
loka! „Prinz Karl " .

Verein selbst. Härtner . */*9 U. Berslg . i. weiß. Bären .
Sonntag , 1. Dezember :

Mad . Frain -W. 7 u . Familien -Abd. i . König v . Preußin .
Jesthalle . 4 U. Konzert der Artillerie - Kapelle .

Telegramme der „Badischen Preffe.
eä̂ lw . , . . .„ Berlin , 30 . Nov. Die „Nordd . Allst. Ztg .

" meldet , Aoloffeum . 4 und 8 u. Vorstellung .
Da , Lesen der dramatischen Werke geschieht mrt vertherlten b ffir J,eu Gesandtschaftsposleil in Teheran an Stelle §»rotcsta » tenv -reiu . 6 U . Vortrag -
Rollen an den wöchentlichen Abenden im V-reinSlokal zum » ’

A jPKimButa perfekten Graft » Wallwitz der Pfarrer Hitzig über * « « *»*<
»Landsknecht " . Von den bis jetzt für das neue Verernsjahr ;„ r °CrpihIrr lÄärtner Don '
von Mitgliedern angemeldete » Vorträgen find zu er - Generalkonsul 1

f t,0Uwähnen solche über Goethe's » Faust " , Shakespeares » Ham» Grtebettow IN Aussicht llrnbMMeu ist.let" und über die Dichter Gerh . Hauptmann , Hebbel und Berlin » 30 . Nov . Der „Vorwärts meldet . BelScheffel . Es würde den Jntereffen de« dramatische » Vereins Singer wurde gksiern eine zweite ^ Hanöslichung vorge -nur förderlich sein, wenn da» kunstsinnige Karlsruher Publi - nommen . Beschlagnahmt wurden einige Briefe privater
_ r _u , ,

kum, speziell die heranblühende Jugend , die idealen und Natur , einige Schriftstücke des Parteiv ^ rstandes Ulld | roaart:n , Schwämmen und Toilette-Artikeln
ethischen Bestrebungen de» Verein» durch Theilnahme an den fln Parteileitnng gerichtetes Schreiben der 1 -Leseabenden und an andern Veranstaltungen zu unterstützen ,

Genossen .

i . RathhauSsaal. Etadt -
d. Protestantismus d . 19 . Jahrh . " .

Reichshallen -tzheater . 8 Uhr Vorstellung.
Fempereuz -Verein (V . d . blauen Kreuzes) . 5 U . Vortragi . Saale Zirkel 19 s . Dr . Eisler über » d. Wirkungend. Alkohol« auf d. wichtigsten Organe d . menschl. Körper« "

Größtes Spezialgeschäft in Bürsten und Kamm"

Nies , Friedrichsplatz 4 , Karlsruhe .
d«s Töonographe « . Während beim

Thor » , 30 . Nov . Nachdem das Thermometer iü meine neue Garantie . ^ abndürste
letzten Landtag h,er zum ersten Mul Versuche gemacht wurden , fcia Ift ffirnS q}.,« >;» Unübertroffen ist meine neue Garantte- Zayi'vurfleStenogramme mittelst eine, Phonographen zu übertrage» , hat ^ W

»? ?. ?? Grad ,l' !ei Zull gesmcke .l geht die „Jidelitas". — Preis nur 60 Pfenmge. — Wieder .Herr LaudtagStzenvgraph , A . Beyrrle n seit Beginn der Wetchstl stark Mlt Tttlbets . Der Schiffsverkehr vurdt Verkäufer Fadrikprelse 17340gegenwärtige» Eesfiou ei« besonderes Bureau Kaiserpaffage 12 eingestellt .
. — — — —im Laden für diesen Zweck hier eing-richtet. Dieses Bureau GIlischau, 30 Nvv . Das Leichenbegingmß desarbeitet mit 2 Edison'fchen Originalphonographen und Mth- Grasen Taaffe wird tu aller Stille unter zahlreicherreren Schreibmaschinen System Aost und ist die Einrichtung Betheiligung ails Wien stattstnden . Seine « einzigenderart , daß sie auf da» Allerzuverlässigste und Rascheste Sohne Heinrich vermachte Taaffe die beiden ihm z»arbeitet . Eme solchi praktische Verwendung dieser Apparate Eigen gehörigen Silberbergwerke mit der Berpflich .tft ^ tllttg . dass Graf Heinrich seine« beide» Schwestern% Kouzert ,m Klephauteu. Die beklebt- Künstler. ^ 250.000 Gulden herausbezahtt .

Sofia , 30 . Nov . Zu den Konferenzen , welchein den nächsten Tagen zwischen de» armenischen und
makedonische » Jnsurgenten-ChesS stattfinde«, » erden
auch kretensifche Rotabele» geladen .

Paris , 30. Nov . Der Gemeinderath lehnteden Antrag einer Betheiligung an der Beisetzung" - «■ er— .U .

truppe Geretti - Helyrtt , zur Zeit die besten Duettiste»in diesem Genre , werden Samstag und Sonntag im Konzert-foale zum Elephanten einige Konzerte veranstalten.
0 Nabfassrer -Nersammkuag . Wie wir au« besterQuelle erfahren, soll kommenden Mittwoch, 4 . Dezember, Abends'/,9 Uhr in der alte» Brauerei Bischoff (Herreustraße) eineöffentliche Versammlung der Karlsruher Radfahrer stattfinde»,

Bedeutendstes Speseial - Oescliäftin rauementetie , lten » i - Stuften aller Art (wieSammt, Peluche8 , Merreilleax, Suiah, Taffet, MorieeDamass4e),abgepaiaten Tatllengarnltureu in Seide und mit Perlen.SoutaehebesAtzen , Har »b « iltti,Tressen , Hnttpfta ,allen NäU - Utensilien , Cursets etc. , Taptsaerie -
franzen , ferner in allen Wollwaareu , Welt «waaren ,Strümpfen . Hamt -icliulien , Craratten , Fächern ,

jkünetüohenBla jnen ,Väsen n.vielenFan taste -Artikeln
Julius Strauss , «> detau .en gro».

Karlsruhe , Knisergtrasee 148.

yiiciiuiMfc *Wl'|UUl<uiu «i^ vci> «tuvivvuy( i> v»uv | Uy i»« _ , . . . . uin welcher zu der geplanten Besteuerung deS Fahrrades . Stellung Alexander DlllNas ' ab . Maßgebend für diese» Be -gkuommen werden wird. Mau darf annehmen, daß der Be. schsph war Dumas ' s. Z . gegen die Communehelde »m ÜL
ir

*' ba die Radfahrer sich mit der grrichtele Proklamation ."
London, 30 . Nov . Man glaubt, die Mächtedan,en .w? ,he Einri7t'"M hat der Verem d r

'
Bakenser z» werde,' . we,, '' die Erlaub,.iß der zweiten Statio .ls-*

schiffe nicht bald ertheilt wird , dieselben kurzer HandBerlin für die Besucher der nächstjährigen GewerbeauSstet tun g in Berlin getroffen . Da voraussichtlich die Woh¬nungen während de« Ausstellung sehr gesucht und in Folgedeffen entsprechend theuer sein werden, hat der genannteVerein beschloffen, «inen vollständig unentgeltliche »
Wohnungtznachwei » für die au» Baden kommenden Besucherder Ausstellung einzurichtrn. Die Wohnungen (Privat - und
Hotelwohnungen) werde» vom Vorstand de» Verein» vorher
besichtigt and genüethet» so daß di« in Berlin Aickommende»

Katalog über die neuesten und beste»

MUSIKWERKE
»ebst größten Auswahl auswechselbarer Notenplatteu versendotfranko die Haupt -Fabrik-Niederlage
8 . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe

15 A fTmSn -ftrafit , aeaenüber der Grenadter -Kalerne .
■»»»; . - - -

durch die Dardanellen nach Konstantinopel schicken.
Konkurse in Baden.

Karlsruhe . Mehlhändler Michael Zitzman « hter —
Mübldnrg , Scdanstraße 14 . Konkursverwalter KaufmannKarl Burger . Konkursforderungeu find bi» zum 13. De,
zember 1895 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
auaeaieldeten Forderungen 7. Januar 1896.
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BekmintmachMg .
Bei der heute durch den Bürger -

auSschuß oorgenommeuenWahl eines
Stellvertreters für den infolge Weg¬
zugs von hier auS dem Amte geschie¬
denen Stadtverordnete « Freiherr
Leopold Schilling von Kann»
stabt wurde mit Amtsdauer bis zu
den nächsten regelmäßigen Erneurr -
ungswahlen de- BürgerausschufseS
gewählt:
Herr Andreas Schlachter,

Blechnermeister .
Die Wahlakten liegen vom 36. d.

Mts . an während 8 Tagen im
Sekretariat der Stadtraths . Zimmer
Rr . 56 , zu Jedermanns Einsicht offen.

Etwaige Einsprachen od.Beschwerden
gegen die Wahl muffen innerhalb
Vieser Frist beim Stadtrath oder dem
Großh . Bezirksamt schriftlich oder
inündlich zu Protokoll , mit sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel , ange¬
bracht werden .

Karlsruhe , 28. November 1885 ." Der Stadtrath :
Siegrist .

17747 Neudeck.

StrchdMMei.
Die Gemeinde Darlanden ver¬

steigert am
Donner - tag de« 8 . Dezember ,

Nachmittags S Uhr ,
auf dem Platze daselbst die Erd» und
Ehausfirungsarbeiten sowie dir Lie¬
ferung der Gestücksteine für die Kor¬
rektion des KreiSwegrS Nr. 3t Mühl »
bürg - Daxlanden unmittelbar bei
letzterem Orte .

Plänt und Bedingungen liegen auf
dem Rathhaus in Daxlanden zur
Einsicht auf.

Nähere Auskunft kann auch aus
dem Bureau der Srofth . Wasser -
«. Straftenbaninfpektio « Karls¬
ruhe » Redtenbacherstr . SS ein -
geholt werden. _ 17746

Berg ' kung non Maarer-
ttiuf Cemeniarkeilen.

Dir durch die Erweiterung der
Maschinenanlage des städtischen
Wasserwerkes erforderlichen Maurer¬
und Cementarbeiten solle» vergeben
werden . Angebote sind biS
Donnerstag den S. Dezember ,

Borm . 1V Uhr ,
auf unserem Bureau , Kaiserallee 11 ,
einzurrichen . woselbst auch die Pläne
und Bedingungen eingesehcn werden
können . 17756 .2.1
Stadt . Oas- und Wasserwerke
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rußen.

5tadt»
hrh . ' .

»rtrag
migeii
lerä *

omm *

3
dürste
lieber»
7346

ift
(wie
s6e),
rlen .
foa ,
rl «.
ea ,
>rn ,
»In .
il .

■W

Hkirchs -Gesillh.
Beauiter, Wittwer , ev . mit gntein

Einkommen, - 35 Jahre alt , 3 K-nder,
(das kleinste 4 Jahre alt), wünscht
sich mit ietiiem häuslichen Fräulein
oder Dittwe ohne Kinder baldigst zu
vereheliche» Etwas Vennögen er¬
wünscht : - Offerten mit Photographie
und Angabe der Verhältnisie rc . unter
» . A. postlagernd erbeten .

Diskretion Ehrensache ._ 17745

Heirath .
Nachstehende Damen wünschen s. z .

»erchel . mit paffenden Herrn : Ei»
Frl ., 21 'I . alt , Million baar Ver¬
mögen ; Frl ., 23 I . alt , 50000 M .
Vcrmög . ; eine Hotclswittwe, 35 I .
alt , schön ; Wittibe , 40 I . alt , mit
2 Häusern, Hofgut, Reben, Feld und
Wiese» , ebenso » och einige Wittmcn
neöst Waisen mit Vcrniögen. Näheres
K . Z. postlagernd Freiburg i B .
Retourmarke erbeten ._ 17755

Heiraths-Anttag .
Ein Mann . Mitte der 30 : r Jahre ,mit 1600 M . erspartem Geld und

XuSsteurr oünscht mit einem Fräulein
(Dienstmädchenoder Wittwe) im Alter
von 20—35 Jahren mit etwas Ver¬
mögen in Verbindung zu treten.

Offerten mit genauer Angabe der
Adresse unter il. W. 17715 an die
Exped der »Bad. Presse " . 3.2

Größte Verschwiegenheit .
Derjenige Herr ,

aelcher am Mittwoch den 27 . d . M »
Vormittags */*12 Uhr, in der Karl-
straße ein Notizbuch mit 2 Listen
gefunden hott, wird gebeten dasselbe
Karlstraße 68 bei Zmuter abgeben zu» ollen , da dasselbe ;für den Finder
?«rthlos ist. 17736.2L
Ktn Ehepaar sncht zum 1. April
y . eine Wohnung von 3 Zimmern
m ruhigem Haufe. Offerten mit

.Preisangabe unter Nr . 17753 an dir
äzped. der »Bad. Presse " erbeten .

Kaiserstrasse 54.
(Nachdruck verboten.)

54 Kaiserstraße
Wohnt der Kleider -Hah «.
Winterkleider, große Masie,
Trifft man dorten an.
Kleider, Mäntel , Ueberzieher
Sind noch billiger als früher.
Me Herrn sind eiogeladen
In das Magazin ;
Wer dort kauft ist wohlberathen,
Das behaupt' ich kühn .
Hah « gibt willig stets daS Beste
Zu dem schönen Weihnachtsfeste .

Große Posten MSntel mit und ohne
Pelerine in allen möglichen Farben,
8. 16. 12,14 , 17,18 , 21 bis 34 Mk-

Winter -Ueberzieher in allen denk,
baren Mustern , 8, 8, 11, 13, 14.
16. 18, 20, 22 bis 28 Mk.. jedem
« an« paffend .

KnabenMäntel mit Kragen, 3, 4,
5, 7. 8 biS 14 Mk.

Serreu -Auzüge in allen möglichen
Farbm , 8. 10. 12, 14 , 16. 18 bis
46 Mk.

Laden-Joppe « in allen Preislagen .
Kosen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zu den feinsten in große,
Auswahl .
Mein « Kleiderfabrik befindet sich

inr Kaiserstrahe 4E» 4b « . bitte
ch genau auf diese Rr . 54 z»
idjteu . 13856

J. Hahn,
Kaiserstrahe

Wollpllisch
für

Fenstermäntel, Portiären ,
Decken etc.,

in der seit Jahren eingefiilirten
Qualität,

schwarz nnd farbig,
130 cm breit , per Mir . Mk , 2 .50 ,

empfehlen

Gebr. Ettlinger.
Muster nach auswärts

gegen Rücksendung zu Diensten.
17719

IWeihnachts-
kerzchen

| in reinemWachs, sowiebilligere
Sorte » ,

das Neueste in

ifiriftßamiifdiiiuirft:
I Christbaumschnee , Watte ,
Engelshaar , Lichterhalter ,

verzierte und einfache
| Renaissance- Wachskerzen,

imlti SturiR -Listri-Kerzii
empfiehlt

| Luise Wolf Wittwe,
Parfümerie -Handlung,

| 4 Karl -Friedrichstrafte 4 .

RaSMit 182reicheParthien sendev
}uv Auswahl . Offerten'

lenrnal Berün-CberlettenburB 2. imt

\I
3

Vcrdifchev Fvattenvevein .
Die diesjährige Ausstell,mg und der Verkauf von

Arbeiten der Kunstftickererschnle findet im Galleriegebände ,
Linkenheimerstraßc 2, an folgenden Tagen statt:

* . Ä , : £ : t « *« « • öv . ' h . .

Eintrittsgeld SO Pfennig.
'

Zum Besuch derselbm erlauben wir uns ergebenst eknzüladen.
Karlsruhe , dm 30 . November 1895.

Der Vorstand der Abtheilung I des Bad .
Frauenvereins . 17710 .5.1

Badischer Brauervund.
Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich hiermit sämrnttiche badischen

Brauereibesitzer und Branereidirektoren aufMittwoch den 4 . Dezember d . J .,
Nachmittags 3 Uhr,in das Lokal der Gesellschaft Eintracht dahier einzuladen behufs

Besprechung des Gesetzentwurfs „ Die Braumalzsteusr betr . “ .
_ _ Hochachtungsvoll

Sab .« M M. jl ■ S , jj u *
Karlsruhe , den 28. November 1885._

17782

SV * Versteigerung TWI
passender Weihnachtsgeschenke .

lUT Montag , 2 . Dezember, 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag im Auktiousgeschäft Kronenstratze 82 gegen
Baarzablung zum Höchstgebot : 1 schönen massiven Herrendiamantring .
2 goldene Ringe , 1 gold . Klemmer , ferner : Galanterie - , Luxus - »nb
Portefenillervaare « durch alle Rubriken , darunter Tafelaufsätze, Base » .
Leuchter , Schmuck- und Handschuhkästchen , Albums , Haa >sch >»uck»adel » ,
Broschen , Halsketten, Kölnisches W.isser , Parfüms , Lockendem , wasser ,
Weihnachtsengelund noch vieles mehr für Groß und Klein, wozu ciulabei

17789 L. Haas , Auktionator .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten, Freunden rmd Bekannten !

mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern liebe » |
Vater. Großvater und Onkel

Mathias Friedrich Joachim,
Sparkassenrechner ,

im Alter von 68 Jahren gestern Abend zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rüppurr , de» 28 . November 1895.
Die Beerdigung findet - » tag den . Dezember, Nachmittags

Uhr, vom Trauerhausc aus statt. 177601

Ei» altes bewährtes Zilschncidc -Jnstitut.
Zuschneide - Lehr-Anstalten schieße » jetzt wie Pilze aus der Erde >m ^

g >u'n wird von diesen jungen, noch in Nichts ihre Leistungsfähigkeit bewiesen
habenden Instituten durch lauteste Reklame versucht , sich als die „Größeften "
hiiizustellen . 17675.2.1

Die Unterzeichneten sachlich « » Korporationen des Schneidergewerbes
geben hiermit gern bekannt , ohne dabei anderen gleichartigen und bewährten
Instituten zunahe treten zu wollen , daß die

Kerlmer Schneider-Akademie
m Rudolf Martvev

Berlin, W . Friedrichstraße 65a
eit dem Jahre 1871 besteht und jederzeit allen Anforderungen an eine

bessere Zuschneiderlehranstalt auf das Weilgehenste genügt hat. Das an
dieser Schule gelehrte Carrfesystem ist durchaus sicher uud einfach in Auf¬
teilung und Schnitt , elegant in der Form , leicht in der Bearbeitung und

brauchbar für Herren- und Damengarderobe.
Die Berliner Schneider-Akademie von Rudolf Maurer ist durch¬

aus nicht zu verwechseln mit der sogenannten „ Größten Berliner Znschneide -
Akademie "

, Alexanderplatz , welche erst seit dem 1 . Mai d. I . besteht und
deren Leiter Maurer in gar keiner Beziehung zu dem obengenannten
Herrn Rudolf Maurer steht , übrigens das Schiieidergewerbe nicht erlernt
hat. Vorläufig muß diese neue Schule erst beweisen , ob sie ihr« pomphaften
Versprechungen wird erfüllen können .

Berliurr Schireider-Znmtlig.
Verein selbstständiger Schneidermeister. Berlin.

Steinbrenner, Vorsitzender des Cmttal -Bereins dentschrr
Znschneider . Berlin.

dr ^ clirrm grfudit
mit Sprachkenntniß und Musik zu
größ. Kind.

Lailnerm gpfiufif
:ür fein . Aufschnittgeschäft . Metzger¬
tochter bevorzugt . Köchin, Zimmer-
nnd Kindermädchen finden z. kommen,
den Ziel gute Stellung . 17764.2.1

Bureau Dorwest ' s Nachfolger,
Heidelberg , Karpfengaffe 6.

Für Bierbriuereie» !
Z « verkanse « habe : 15 Stück

Lagerfässer , presstonsfähig, 5 bis 7
Hektl. haltend, 1 eisernes Kühlschiff ,
Filtrir - u. Kühlapparat , sMaischbottig
mit Rührwerk, 8 Gährbottig für 10
Hektl., Transportfäffer usw .

Schweizer Hof .
17767.2.1 Brette «.

kvrar at
Empfehle « ein fllsi *

TlMflehr-ZiiDit.
Tauzftnnbeu : skmu «nb
Donnerstag tat Zähriuger Wtacn.Ch. Streib , Äaylrtzrrr.

Kapital gesucht.
Tüchtiger Kaufmann mft int -

rentirendem Geschäft sncht gegen
doppelte Bürgschaft « k. 5 —0000
gegen ZinS und einen Theil vom
Reingewinn. Offerten unt . Nr. 17684
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten._ gL

£ofmmifpr Dmfimlf
für Frauen bei leichter und sauberer
Arbeit. Die Arbeit kann ganz selb¬
ständig verrichtet werden und an
beliebigem Platze . Zu erftagen in
der Expedition der »Bad. Presse*
unter Nr. 17669 . 2.2

GksWsmkaiis.
Anderer Unternehmungen wegen ist

ein in, besten Gange befindliche-
Woll-, Wch . »vd

Mil .iitfactilnvkarkll - Gkjchäft
in einer Großstadt, gute Lage, sofort
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Anzahlung 25—30 Mille.

Offertm unter Nr. 17781 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erb. 2.1

Klavier
gut instandgesetzt, für 50 Mk .
zu verkaufen . 17598 .3.2
Riippurrerstraße 2, 2 Treppen.

Kklegkuhkitsliaas.
Ein gut erhaltenerWiener Flügel ,

neu hergerichtet und wenig gebraucht»
ist besonderer Verhältnisse halber
billig zn verkaufen . - Offerten unter
AI . 3244 an Haasensteta8f Vogler ,
A .-G . in Karlsruhe erbeten .
Billigt Zn verkaufen . Billig !

2 Halbfranz . Bettstellen , zwei- und
einthürige Schränke, 1 Weißzrug -
schrnnk, Kommode , Vertiko , Konsol
» nt Spiegelaufsatz, 1 Sofa , 1 Schlaf¬
sofa, 1 Herd, ovale , viereckige und
runde Tische und sonst Verschiedenes.
Die Gegenstände werden billig und
zu jedem Preise abgegeben.
17725 .2.2 W -rderstr. 90 , 5. St .

Ein solides Mädchen
wird als Anfängerin ins Büfftt
gesucht per sofort .

Näheres Frankeneek , Karls¬
ruhe ._ 17732.2.2

Junger Koch,
iU' 1- Eonditor , in guten Häusern schon
thätig , mit gute» Zeugnissen , sucht
sofort Stellung . Gest. Offerten
befördert unter L . Jl . 17740 die Exp .
der „ Bad . Preffe".

Für Schuhmacher.
Eni tüchtiger , guter Arbeiter sucht

auf Stück dauernde Beschäftigung .
Offerten unter Nr . 17679 an die

Exped . der „ Bad. Preffe ^ erb. >2.2

Weisestelle
sucht sofort gewandter Reffender , in
Baden , Elsaß gut eingestihrt , sranz.
sprechend , Branche egal, Ia Res.

Offerten unter Nr. 17666 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

Wegen Versetzung des bisherigen
Inhabers ist die Wohnung Morgen »
strafte 18 , 2. Stock , bestehend aus
2 Zimmern , Mansarde und sonstigem
Zubehör , auf sofort oder bis L Januar
zu vermiethe ». 17705 3.2

Durlacher-Allee 24
4 . Stock links ,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofott billig »« »er -
miethe « .

Zwei elegant «öblüte
Zimmer,

ein Salon mit Balkonund rin EHtak >
zimmer , beide sehr geräumig , strw
sofort zu vermiethen. 17W5 .2L

Körnmchratze 9» R»



Sette e. Badische Presst

in meinen andern Unternehmungen nicht gehemmtM sein und mein ganz bedeutendes W
Lager raschest zu räumen, ™

/ \

A
ich meine sämmtlichen Waaren fast zur Hälfte des WertheS.

Ueberzeuge sich Jeder selbst, daß alles auf Wahrheit beruht.

0
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SS
SS
SS
SS

17712

D . ^ ehwarzwälder . ss \
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Liederkranz.
K «« t « JtSenh : 1

Gesaoimt - Probe. 0
Der Vorstand .

Alsdann : I

* 8
) 17759 Die S , ( )
300000000000

^ aiifmännifiüec Verein
„ilercttr, " Itarfsriifk

Samsiag Abend 9 Ahr beginnend
V er eins -Abend

im Dollar »um „S ’tinj Aark ." Lamm¬
straß « 1«, 2. Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83* Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstagden30 . Novemberl80Z ,

Abends halb 0 Uhr :

Zrrsaimtnsirkttirft
t :ii GtnbloM Gasthaus 511m König
vö » Prcnstcii

-du : . Ei- enic. lige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind sremidlichst ein -
geladcn .
7187 Der Borstand .

Verein ehern . 112er
in Karlsruhe .

Samstaq den 30 . November ,
Ltbends 8 Uhr :

Iersammtung
iiii VereinSlokal „ P r i n z Kar l ".
Wegen besonderer Besprechung Über

die Einladung vom Regiment nach
Mühlbanse « wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten.

Auch ehemalige Regimentskameraden
sind srenndlichst ivillkoinmen .
17672 .2.2 Der Vorstand .

Verem Zms. Gkerlauiter
Karlsruhe .

Heute Allend 7 Uhr findet im
VereinSlokal zu den drei Kronen

Ausschuß -Sitzung
statt, wozu die Christbanmkommission
sreundl. eingeladen wird .

Der Borstand .

Dil Uttt 'l
(Sitz in Karlsruhe ) .

Samstag Abeud :

Znsanrtnenknnft
im Krokodil .

2562 * Der Vorstand .
~ ' '

ii

91
ErsferKarMerRuderklub .

(Lokal „Prinz Karl )
Samstag Äbettd 8 Uhr :

Kl u fo *Abend «
14937 Per Vorstand .

KlU'kricker Mäimer- u.
Kailllmeckpr - Vprsiln .

Samstag denSO . November 1883
Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im „ Kaiser Barbarossa " . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498_ Der Vorstand .

Sonntag de» 1. Dezember 1803 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Streich - Goncert
( Operetten - Musik )

gegeben von der 17313

Kapelle des 1. bad . Feld -Att .-Rmls . Nr. 14
Direktion : Kgl . Musikdir . H . Lies * «

Eintritt - / Abonnenten . . 20 Pfg .1 r 11 * *
\ Nichtabonnenten . 50 Pfg .

NB . Das Programm enthält beliebte Melodien aus den Operetten
„Das Modell ", „ Die Gondoliere "

, „ Simplicius " , „ Donna Juanita "
, „ Die

Fledermmis ". „Der Zigeunerbaron "
, „Der kleine Herzog ", „Die Glocken

von Corneville "
, „ Der lustige Krieg "

, „ Der Obersteiger "
. „ Der Vagabond "

„ Fatiniha " j Boccaccio "
, „ Leichte Cavallerie "

, „ Eine Nacht in Venedig "
„ Girofls -Giroflä "

, . Cagliostro "
, „ Der arme Jonathan "

, „ Die Afrikareise " ,
„ Der Beltelstndcnt " : „ Der Feldpredigcr " u . s. w . 17733

Mumilim - llpmfi

Geiniithlichkeit.
Samstag den 30 . November l . I .,

Abends 8 '/, Uhr ,
inbet im Saale des Hotels „ zum

weiften Bären " unser

III . Stiftungsfest
mit Coueert und Tanz

tatt . Wir laden hierzu Misere ocr-
chrlichen Mitgliedor mit Familienan¬
gehörigen , sowie Freunde des Vereins
rrgedenst ein 17550

Dev Vorstand

| (Eura s (§ f leUldiftft .

Jtfttfi. #iröfitfr =^lerein
der bad . Residenz .

Sonntag de « 1 . Dezember v . I .,
AbendS 8 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal König von Preuften ,
wozu die Mitglieder , Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst
einladet.
t7bS7LL Der Vorstand .

DienStag « . Freitag , Turnen
der ausübenden Mitglieder und

f der Zöglinge .
Donnerstag , Turnen der

Altersriege ,
I jeweils von 8— 10 Uhr Abends
Ii» der Turnhalle des Real gyin¬
su a sin ms . — (Eingang Schni -

ftrasiel . 10113

Sonntag den 1. Dezember :

Friihschoppen -Concert .
Anfang 11 Uhr . Eintritt frei .

_ _ Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

militär - Concert
Eintritt frei . Hochachtend Ed . Gilly .

Allgemeine Radfahrer-Union
(Konsulat Karlsruhe ).

SamStag de» Sv . November d. I .
Abends >/eS Uhr , findet im Saale des Hotel
Monopol unsere diesjährige

Sonrenpräntiirnng
verbunden mit einer ,

Abend- Unterhaltung mit Tanz
statt . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges

und treten bei demselben die allbewährlen Vereinskräfte auf . Wir
bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung .

Karte » für Einzufiihrende sind bei unserm 2. Konsul
Herrn L . Neck , Unions -Hotel zn « schwarzen Adler , in
Empfang zn nehmen . 17784

Die aktiven Mitglieder erscheinen ln Sala -Sportskostüm .
Die Borftandschaft.

Turn ab ende :
Montags n . Dounerstagsva » 8 bis
10 Uhr in der Turnhalle der Ober -

realschnle , Waldhornstraß« 9
Mslc willkommen.

Weinprobetag
Samstag den ? . Dezember , Vormittag - 10 bis

Nachmittags 1 Uhr ,
im oberen Saale der „ Alten Burse ' * , Bertholdstraß « 5,1

Freibupg 1. B.
Schriftliche Anmeldungen zur Aufnahme in den gedruckte » I

Catalog erbitte ich bis Montag de « %. Dezember , Einsendungvon 2/1 Flaschenproben jeder angemeldeten Parthie US strätestens
Donnerstag den S . Dezember . 17768 |

Emst Volpp, iein -Eir
Frei bürg i . B .

I Kaiser-Panorama,
*

99 Kaiserstrasee 99 .
1 bi s mit 7 . Dezember :

Paris
mir feinen Sklrcnswürdiglieile » .

IV. CycluSi
Morgen ? 10 bis Abends 10 ;

zum

techtell,

MusnShett,
zu 17631 .2 .1

geeignet empfehlen

Darr &üellus,
Spefialgeschäft für Iröbelartikrl ,

Karlsruhe , Sofienstraße 5,
gegenüber der Hähern Mädchenschule .

Auswahl -Sendungen nach
Auswärts stehe » bereit¬
willigst zn Diensten »

Billig z« verkaufen : rin gut
erhaltener Winterüberzirher , watm ,gefüttert , für einen großen starken
Aerrn, ebenso ein Sackrock nebst zwei
eidenrn Westen , ein Mantel mit .

Kragen für einen Jmtgen von 16
Jahren , rin Wintermantel für ein
üjahriges Mädchen und zwei Plüsch«
aotn und verschiedene Schuhe .

Näheres unter Nr . 17704 in der
Exped. der . Bad , « reffe". 23

Zu versaufen .
Ein Winter -Ueberzieher und ein

chwarzer Anzug , sehr wenig ge¬
tragen, sind billig adzugeben.
Dnüacher « llm LA, 4. St . links .



wmr#< *«TT» SM %
Für

Festgeschenk © empfeUe mein grosses Lager in Stichen , Ra- ] S «firang« ., Gmüren etc. in allen Größen und K un # thandlung und Rahmenfabrik ,Preislagen. Kaiserstrasse 149.

Einrahmungen in eifi&eher und reicher Ausführung empfiehlt
in grosser Auswam rnrd sorgfältiger Arbeit bei Lnn . than

"
dlnng und Rahme ! fabrik ,bekannt billiger Berechnung. Kslseratrasae 14». 982«

gfiafttge «Hkmccs sehr ,pfchle«. Dt« Auditafniis » in
Karlsruhe , Cari Uts . HMer-
haudlrmg HebAftrshe IS ist nochin der Lage, dt« Loose z» Ortgtaal -
Bediugunge« zn liefern. 17744

Gänselebern
wnden fortwährmd angekauft. 1WS7*

BSegerftratze 17 im 1 . Stock .

Gesellschaft Eiatracht .
Samstag de« 30 . November 1805 ,

Abends 8 Uhr :Vor t r a
„Die Entwicklung des Zeitungswesens"

gchalten von Herrn Ferd . Streng aus Frankfurt a . M .
Darauf folgend :

Musikalische Abend -Unterhaltung .
Gallerie bleibt geschloffen. Einführungsrecht gestattet.

17433.2.2 Der Vorstand .

Colosseiu
SamStag den 30 . November :

Venefiz * Voiftelliing
ffir Paul Schadow ,

sowie
letztes Auftreten der zur Zeit engagirten Artisten .

Sonntag de« 1. Dezember ; 177342 Vorstellungen
( Anfang 4 Uhr und 8 Uhr)mit volkstänörg neuem 'Urogramm .

Zur Schiitzenliesl .
SamStag und Sonntag de« SN. November « nd 1. Dezember :

der Varietti - und Specialitäten - Truppe
Maretti .

3 Damen . 2 Herren .
Anfang Samstag 8 Uhr . Eintritt SV Pfg .Anfang Sonntag 4 « nd 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg . Militär ohne

Charge 18 Pfg . 17750
Es ladet ergebenst ein Kr » L . Schäfer .Zum Elephanten .

Erstes « nd größtes tzoncertlokat hier .' Heute SamStag » SV. November «nd Sonntag , 1 . Dezember »

Grosse Concerte
Durchreisende « . nur berühmte Künstler .

Kä * Anfang 4 bezw . 8 Uhr . -KAEs ladet ergebenst ein v . Dietz .
Bock - und Wiener Bier .ES lchbau zu .

SamStag , SV Nov ., Sonntag . 1. u . Montag , 2 . Dez . :Grosse Concrte
der Variete - und “WUST' r ^ -w - inSpezialitätentruppe "EÄiüi I * •

Garrz neues Personal
Auftreten von Frl . Klara , beste Kostüm -Soubrette der Gegenwart ,on . Sretchen . Spezialität als Herrcndarstellerin; Herr » Willy Merini ,der berühmte Jllussionisten- »nd Vrestidjgitateiir ; Herrn Friedrich Grost -' «Vf» Original -Humorist ; Herrn Panl Bausch , Pianist .Es ladet ergebenst ein Grosskinsky .Die fesche Klara ist wieder da .

Markgräfler Hof .
Heute Sonntag , 1 . Dez„ Nachm . 4 Uhr :K . R T

¥ ©riteigerini
spanischer Weine .

ffS
Im Aufträge des Herrn IM . Bentner versteigere ich im hiesigen Grosiherzogl . Zollkeller

Rüppurrerstraße hier :
am Mittwoch den 4 . und Donnerstag den 5 . Dezember,

von lO bis 12 und 2 bis 4 Uhr ,und werden in Originalgebinde » von 10 Liter an
SS Nlalaga $ Madeira ; Sherry , Portwein und Marsala * SS3
welche am Versteigerungstag erprobt werden können, imter voller Garantie der Aechtheit der Quality
um das entsprechende Höchstgebot einschließlich Zoll , Fracht und Steuer frei zugeschlagm.

Zugleich werden einige Kisten garantirt ächte»

1894—9öer Ernte, hochfeine Qualität , einer Versteigerung ausgesetzt und von 2 Pfund att
verzollt abgegeben.
17752 .3.1 Der Beauftragte : Z3 >

Als billigstes Illid praktisches Weihnachtsgeschenk
eigne« sich besonders die im

Gonfections-Ausverkaufe
von

_
der Mnsik Gesellschaft Endres .

FeineSchindest , Schwartklunageu, SchweillStippche« ff.Bier.Es ladet ergebenst ein Vas . Bauer .
Samstag Abend Konzert Löffler 8 llfjr.

Verlöre u
Freitag Mittag im westlichen« tadttheil ein Notizbuch (rothbr« riidand ) Abzugeb. gegen Belohnung* d« Inf>2aserne, Wohnung Nr. 1V .

8000 IAk.
find auf 2. Hypothek ansziileihc» .

Offerten unter Nr . 17754 an die
Ezped . der . Bad . Presse " erb . S.1

AI . Krftnier . * '
:!C

Ecke der Waldstraste , gegenüber der Kaiser Wilhelm-Passage,
wegen vollständiger Auflösung dieses Geschäftes zum Verkauf kommenden
Damen-Zaquettes . . . von 3% bis 30 Mk.,
Damen Mäntel . . . . . „ 4% bis 35 Mk.,
Abend-Mäntel . 53/4 bis 30 Mk.,
Capes in Krimmer und Stoff in allen Preislagen,
Blonfen . von 90 Pfg. bis 10 Mk..
Costümes . von 5% bis 30 Mk ,
Hauskleider . „ 3 ‘ /2 bis 40 Mk..
Unterröcke . . . . . . . „ 1.20 bis 15 Mk.,
sämmtliche Preise sind gegen die früheren Verkaufspreise

bedeuten «! reducirt
und verfehle Niemand die günstige Gelegenheit

für WeiHnachls Hefchenke.

Kaiserstrasse 199a , Ecke der Waldstraße ,
gegenüber der Kaiser Wilhelm-Massage. 17743

Ein junger Man «
höherer Ofsizierdursche , mit beste »
Zeugnissen versehen, auch im Reiten
ausgebildet , wünscht auf Weihnachten
eine Stelle als Diener , od. Pferde -
pflcgcr bei besserer Herrschaft anzu»
nehmen . Näheres zu erfragen in der
Expedition der „Bad . Presse" unter
Nr . 17739 .
Oessingstreße 70, 4. Stock rechts , wird~ in ein schönes, heizbares Zimmermit besonderem Eingang ein Mit¬
bewohner Besucht 1769»£ 2

Zimmer -Gesuch
Ein unmöblirtes Zimmer , wenn

möglich mit ganzer Pension , von
einem Kaufmann sofort zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 17751 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 17751

Eine kleine Beamtenfauiilie sucht
auf 23 . April 189« eine Wohnung
von 4 oder auch 3 Zimmer » mit
Mansmde ; 4. Stock ausgeschlossen
Off mit Preisangabe unt . Nr . 17735
au die Es . der „Bad. Preffe" erdet.

Ein noch gut erhaltener 4
Wiuterüberzleher

für «inen größere « Herrn paffend, ist
billig zu verkaufen Leopoldftr . SS .
Hinterhaus 3. Stock._ 17749

Reelle Heirathen
für Damm und Herren jeden Stand «?
unter strengster Diskretion durch
Job . Petri , Bahnhaftlr. WS, put
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Iwirb t 'i Jedem brr sich unsere Musterkollektionin Ctidj , 8utt «(iu, |Ll»«vi »t», $? aWtet *«cffcn u . 3>aiu «tt<
fummcii lägt, daß di- reichhaltig« Auswahl derselben ver- !

^ sbuoden mit billigsten Hrcisnotirunge» vertheil « sind, welche sichIlieber Privatmann zu Nutze machen kann . SOir offcriren : *
FürlMf . SOPf .
SMffpeitKr eleganten
sclscnsurcl 'wirkien

Weste.

Für 6 Mark
6 . Wir. «ngl . ikc-er
in alle» Farben zmn
Sttapazier - Anzug

FürSMk.OOPf.
3 Meier w etm .

Nlodc - IZuckrkiit
zueinemhüblchenAnzug

Für 6 Mark
3 Mir LHevIst,

braun , blau od schwarz
zu einem Anzug

Für9 Mk.60 Pf.
3 Met»

Fantasie,Lhevivt
z. Promenade Anzug

Für13Mk . 80Pf .
3. Mir. Hochs. 2{<uum<

gar« 1 Lhevist
zu einem Salou-Aiizug

£ör 4 2K(. 80 ff . 6 MeterAl»id«rst»ss sei» derbesHauskleidsjfü » 6 HIf . 6 Mtr . Damen tuch |für ein gediegenes Kostüm.
gti» sich oenXr Küeen. preiewürdigtzeitunsererKtoffevomLeasechstenti » ,zum^ sesfelnsteirinres eigene Drüsun , überzeuge» tu flennen nerfonat mongG^ * afuftct franco *^ || s
neiche i«rtik«>Mj°t ohnewrrxffichla»« ;«» Baasen «trsoiwe»erden., Reueste Modedilver für Herren o. Damen gratis.

!TuelMurftettung Augsburg

Bekanntmachung .
Jin Interesse des T«mperenzverein8 (Verein des blauen &vtuje3'!wird bei Gelegenheit der Jahresfeier ein auf die Bestrebungen des VereinsBezug habender Bartrag veranstaltet und ivird Sonntag den 1 . Dezember,Abends 5 Uhr, im Saale Zirkel 18 » Herr Di». G . Gisler , Kiezirns -

arzt aus Safer, über
tkKie Wirkungen des Mroßols auf die Wichtigsten

Hrgane des menschlichen Körpers"
(mit chromographifchen Tafeln)

zu sprechen die Güte haben.
Wir laden alle Mitglieder , wie auch alle Freuiidc .der Bestrebungen|unseres Vereins , Damen wie Herren, zuur Besuche freundlich rin.
Karlsruhe , den 29. November 1895 .Bai » Vopstand des Tempes *enzvei *eins . j17701

_ (Berein des blauen Kreuzes.)

Künstliche Zähne und ganze Kebifse!
MT pro Zahn 3 Mark . Mg

Um weniger bemittelte» Lenten das Tragen künstlicher Zähne zu ge<
statten , habe ich den niederen Preis festgestellt . Die Zähne werden nnte>Garantie für festes, feines Sitzen nnd große Haltbarkeit fchnierzloS eingesetztund gebe für jedes Stück Garantieschein Reparaturen zerbrochener Platte »oder ansgcbrochener Zähne innerhalb 3 Stund - n . Plombireli, Reinige» ,Zahuschmerzstillcn ohne Ziehen und schmerzloses Ziehen re. 176ÜÜGenau auf Adresse achten :

CSt 'ULS 'tai 'Vr Tffol3LlSL » Zahntechniker,8a Schützcttstrasze 8a , bei der Gillingerstraße .

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes setze ich meine sämmtlichciisArtikel : Damen - und Kinder - Hüte , Herren - Kragen undEravntten rc., sowie die vorh andenen kuppen einem vollständigeni
Ausverkäufe "MW zu allcrniedrigsten Preisen aus .

F. Herrmann , Il»iieih »tzksGst,>
Kaiserstratze 104 , Eingang Herrenstraße.

, 07Aaisevstv ^ V7 ,

J. Merz ,
Friseur -Salon

verbunden mit Rasier-Kabinet und
Parfünierie-Leschüft neu eröffnet ivas
empfehlend anzeigt. 17718 .2. 1

Krisen ».

Süsser Apfelmost,
frisch gekeltert , ist fortwährend in
Gebinden zu haben in der
Restauration Badenia ,Ungartenstratze.

17708&2 A . Aiex -n .

Aecfiit
ung. Kaiserauszug
(« . d Pclier Walzmühle, Budapest ) ,

schönstes n . bestes Backmehl ,» 7» Sfd .-Säckche« Wst. 2.3 ),
franko gegen Einsendung deS Be¬

trages oder Nachnahme.
Faul Ziegler .

13 Lammstrasse IS
17635 Karlsruhe . 5 .1

A . n k a u f .
Wer seine abgelegte » Herren- nnd

Frauenkleider. Schuhe, Stiesel , Uni¬
formen, Ueberzirher , Mäntel , Zei¬
tungen, alten Metalle, sehr gut zu
verkamen sticht, sende seine Adresse anSal . Gntman«. Durlachnstr. öS.

Badische Presse. m - sss »

yffdefa

Maaten
a\\« **

* * *

im größten
Credit

vonIttmann
fl
ZtsL

Yi
\ .

S» t£’L
Die gu.»,. ^

Zahlungsbedingungen
werden

gestellt.

^
Größte

Uuswaht
.

Iillige
reelle Hedit

Seheirswerthe
Lokalitäten

. Möbel

Eigener
Fabrikat

"

MVM
-

ntU>tt»

Filialen

Mannheim
, Wiesbaden

,

H . 1 , 12 Vsj .
Bärenstraße

4 .

jhen I ,
München

11,

0 Marienplatz
27 .

" vtqeschäft
: Frankfurt

a . M .,

" -'ohäft dieser

" * *
» He ,

W o\W - -

Sehsesfenayer Sf Söhne .

Wer 500 Mk . für ein Pianino hat, hat auch
5 Pfg. um meine Preisliste zu verlangen !

Die billigste Bezugsquelle stir Prima -Fabrikate

A . M . L <ll )g , Pianolager in Rastatt j
Prima -Referenzen ans Rastatt, Karlsruhe,Baden , Pforzheim , Offenburg etc.

Lipp Sf Sohn «

, Beste u. billigsteBezug«. >I quelle für gtmmttrt nenc , doppelt I
Isereinigt tu zewaschem , 0$tJ»rMfi$e |

Bettfedern .
WlrLers «td«nzollfrU,a«g. nachu. 0* .
leli-ii,« Qu-mtum) Gute neue
Betlfeder« p«!Pst. sürS<rPfk.»80 Pfg., 1M. u. 1M. 25 PfL- ;
Sri»«vrinm HalbdauneuIM.
«»Pfg. u.IM. 8V Pfg.;Weist«
Polarfeder« 2M . m» 2 M.
50 Psg.; GUberlveihe Bett »
federn * 81,3 ® . SVPfa. «.1 M. ; ferner Echt chinesische« anzdaune» (sehr Mkakttz)
2 M. 50 Pf. u. »M. «erp -l-kung
isst «ostnipretsr. — Bei vetrl ^ n
von mindesten » 7ü K. S•/« Rotatt. —
Skichtgesallender berrUwllligft zurück,zenomMenl
Pn «h »i» I Oo . , Herford

1577213
. «
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